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Vorwort  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
2023 ς meine ersten elf Monate als Pflegedirektorin gemeinsam mit Ihnen, 
so schnell vergeht ein Jahr. 
 
Lassen Sie uns gemeinsam mit diesem Jahresbericht auf die vielfältigen, 
herausfordernden und spannenden Momente zurückblicken, die uns im 
vergangenen Jahr gemeinsam bewegt haben. 
 
Zu Beginn des Berichtes, darf ich Ihnen einen kurzen Einblick in einige meiner 
Highlights geben ς hier sehen Sie schon, es hat sich vieles getan. 
 
Ab Seite neun ist der Jahresbericht meinem ausgezeichnetem Führungsteam 
und den Kolleg*innen vor Ort gewidmet, lesen Sie, was uns im Jahr 2023 
beschäftigt hat. 
 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei Ihnen für Ihr Engagement und Ihre 
Einsatzbereitschaft, nur gemeinsam können wir am LKH-Univ. Klinikum Graz 
tagtäglich für unsere Patient*innen da sein. 
 
Alles Liebe, 
 

 
Gabriele Möstl 

  

Abbildung 1: Gabriele Möstl © Marija Kanizaj 
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Unsere Highlights  
 

 

 
Abbildung 2: Klinoptikum © LKH-Univ. Klinikum Graz 
 

 
Interview Klinikoptikum 01/2023 
 
In der ersten Ausgabe des Klinoptikum durfte ich meine Visionen, Ziele 
und Erwartungen mit Ihnen teilen und mich ganz kurz persönlich bei 
Ihnen vorstellen. 
 
Interne Nachlese: Klinoptikum 1_2023 FINAL-1.pdf (kagesintern.at) 

 
Pflegefachkräfte aus Tunesien 
 
11 Pflegefachkräfte aus Tunesien unterstützen unsere Pflegeteams. 
 
Weitere Informationen (intern): 
Unterstützung aus Tunesien - LKH-Univ. Klinikum Graz (kagesintern.at) 
 
Internationale Fachkräfte im Anmarsch! - LKH-Univ. Klinikum Graz 
(kagesintern.at) 
 
Lesen Sie mehr ab Seite 13 im Klinoptikum 03/2022: 
Klinoptikum 3_2023_korr PR_v2 aktuell.pdf (kagesintern.at) 

 

 
Abbildung 3: Pflegekraft © Kurt Remling 
 

 

 
Abbildung 4: Team Pflegepools © Laura Schaffelhofer 
 

 
Pflegepools 
 
Der Rufbereitschaftspool und der flexible Pflegekompetenzpool wurden 
neu etabliert und unterstützen bei der Kompensation von kurz- und 
langfristigen Personalausfällen. 
 
Interne Nachlese zu den Poolvarianten am Uniklinikum, ab Seite 37 im 
Klinoptikum 02/2022: 
Klinoptikum 2_2023-1.pdf (kagesintern.at) 
 
Der flexible Pflegekompetenzpool am Klinikum - LKH-Univ. Klinikum 
Graz (kagesintern.at) 

 
Plakatkampagne 
 
Um neue Kolleg*innen für uns zu gewinnen, haben wir eine große 
Plakatkampagne gestartet. Als besonderes Angebot erhielten diplomierte 
Pflegepersonen, die neu bei uns eingestellt wurden eine Einstiegsprämie 
Ǿƻƴ ƎŜǎŀƳǘ ϵ оΦллл. 

 

 
Abbildung 5: Plakatkampagne © George Konstantinov 
 

https://meins.kagesintern.at/02/Documents/5724/Klinoptikum%201_2023%20FINAL-1.pdf
https://meins.kagesintern.at/02/6106/Seiten/20042499.aspx
https://meins.kagesintern.at/02/6106/Seiten/20041938.aspx
https://meins.kagesintern.at/02/6106/Seiten/20041938.aspx
https://meins.kagesintern.at/02/Documents/5724/Klinoptikum%203_2023_korr%20PR_v2%20aktuell.pdf
https://meins.kagesintern.at/02/Documents/5724/Klinoptikum%202_2023-1.pdf
https://meins.kagesintern.at/02/6068/Seiten/20042314.aspx
https://meins.kagesintern.at/02/6068/Seiten/20042314.aspx
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Unsere Highlights  
 

 

 
Abbildung 6: contrastwerkstatt, synGGG - stock.adobe.com / LKH-Univ. Klinikum Graz 
 

 
Gehaltsreform im Herbst 2023 
 
Um auch für unsere langjährigen Kolleg*innen weiterhin ein attraktiver 
Arbeitgeber zu bleiben, wurde im Herbst 2023 die große Gehaltsreform 
umgesetzt. Ein wichtiger Schritt und ein Zeichen der Wertschätzung für 
unsere erfahrenen Mitarbeiter*innen, die durch ihre Expertise und 
Stabilität in den letzten Jahren eine unbeschreiblich große Stütze für uns 
und unsere Patient*innen waren. 

 
Mitwirkung Leanmanagement 
 
Unsere interprofessionelle Leanreise wurde auch 2023 fortgesetzt. So haben 
wir uns seitens der Pflege wieder aktiv bei der Etablierung weiterer 
Leanstationen eingebracht, unsere Arbeitsabläufe hinterfragt und neu 
organisiert und viel voneinander gelernt. 

 

 
Abbildung 7: Team Lean Management, © BO 
 

 

 
Abbildung 8: DGKP Bernadette Ranner ©KLZ/Manuel Hanschitz 

 

 
DGKP Bernadette Ranner NC Intensiv gewann den Vita Award  
 
Bernadette Ranner, seit 2006 DGKP an der Univ. Klinik für 
Neurochirurgie und dort für die Betreuung von Intensivpatienten 
zuständig, wurde von ihrer besten Freundin nominiert und sie gewann ς 
unterstützt vom gesamten Team ς die Auszeichnung in der Kategorie 
α9ȄǇŜǊǘƛƴά. 

 
Health Research Award DGKP Eva-Maria Karner 
 
Eva-Maria Karner, DGKP an der pädiatrischen Hämato-Onkologie der Univ. 
Klinik für Kinder- ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƘŜƛƭƪǳƴŘŜΣ Ƙŀǘ Ƴƛǘ ƛƘǊŜǊ aŀǎǘŜǊŀǊōŜƛǘ αDǊŜŜƴ 
IƻǎǇƛǘŀƭά ŘŜƴ IŜŀƭǘƘ wŜǎŜŀǊŎƘ !ǿŀǊŘ нлно ƎŜǿƻƴƴŜƴΦ 

 

 
Abbildung 9: © Eva-Maria Karner 
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Unsere Highlights  
 
 
 
 

 

 
Abbildung 10: Sprechstunde © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 

 
It's Podcasttime 
 
Pflegedirektorin Gabriele Möstl zu Gast in der Sprechstunde am 
Uniklinikum über das Thema Pflegemangel: Chancen und Challenges im 
Pflegebereich. 
 
Zum Nachhören: Sprechstunde am Uniklinikum - LKH-Univ. Klinikum Graz 
(uniklinikumgraz.at) 
 

 
Pflegesymposium NetȊǿŜǊƪ tŦƭŜƎŜ α²ƛǎǎŜƴǎǿŜǊǘ ŀƭǎ aŜƘǊǿŜǊǘά ŀƳ 
05.10.2023 
 
Zum wiederholten Male konnte die Veranstaltung mit großem Erfolg 
stattfinden.  
 
Programm: 
Pflegesymposium NWP 2023 Version 2 (aktuell) (kagesintern.at) 
 
Mehr dazu auch unter: Klinoptikum 4_2023 FINAL.pdf (kagesintern.at)  

 

 
Abbildung 11: Organisationskomitee Netzwerk Pflege © Werner Stieber 

 

 

 
Abbildung 12: Welcome Day © Schaffelhofer 

 

 
Welcome Day 
 
Der Welcome Day wurde von der Abteilung Personalentwicklung neu 
organisiert. Es ist mir immer eine große Freude daran teilzunehmen, um 
neue Mitarbeiter*innen ganz persönlich bei uns willkommen zu heißen 
und mit Ihnen direkt ins Gespräch zu kommen. 

 
Business Lunch, Impulsstunde, Business Coaching 
 
Voneinander zu lernen, offen und transparent miteinander zu 
kommunizieren und sich auszutauschen sind mir besonders wichtig. 
Deswegen haben wir 2023 verschiedene Formate für unser Führungsteams 
ins Leben gerufen, um die Vernetzung untereinander zu fördern. Dazu 
gehören die monatliche Impulsstunde und einmal im Quartal der Business 
Lunch für Pflege- und Stationsleitungen sowie das neue 
²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎǎŀƴƎŜōƻǘ αLeadership LabάΣ Řŀǎ ǿƛǊ ƛƳ IŜǊōǎǘ нлно ƎŜǎǘŀǊǘŜǘ 
haben. Erste Erfahrung dazu gibt es dann im Bericht 2024 J. 

 

 
Abbildung 13: PowerPoint Präsentation Business Lunch © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 

  

https://www.uniklinikumgraz.at/ueber-uns/sprechstunde
https://www.uniklinikumgraz.at/ueber-uns/sprechstunde
https://meins.kagesintern.at/02/Documents/5724/Programm%20-%20Netzwerk%20Pflegesymposium%202023.pdf
https://meins.kagesintern.at/02/Documents/5724/Klinoptikum%204_2023%20FINAL.pdf
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Unsere Kennzahlen  
 
Nachfolgend dürfen wir Ihnen einige unserer wichtigsten Kennzahlen des 
Jahres 2023 präsentieren. 
Die allgemeinen Zahlen zum LKH-Univ. Klinikum Graz finden Sie unter 
www.uniklinikumgraz.at/ueber-uns/fakten im Bereich Downloads 
αYŜƴƴȊŀƘƭŜƴάΦ 
 
 

Mitarbeiter*innen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 VZÄ Kennzahl 

2.718,66 Vollzeitäquivalente Pflegepersonen 

ŘŀǾƻƴ ΧΦ 

1.801,11 DGKP 

89,99 PFA 

423,9 PA inkl. helfende Hände 

150,68 Medizinische Assistenzberufe 

165,43 Patientenservice (vormals AHD) 

38,75 Stationssekretariat 

41,7 Ungelernte Arbeiter AEMP 

7,1 Sitzwache 

86% 
 

weibliche 
Mitarbeiter Teilzeit-

quote: 
 

44%  Quelle: SAP-BW Kopfstatistik, Köpfe gesamt 12.2023 

3.867 Mitarbeiter*innen im Pflegebereich

11 Pflegeleitungen

98 Stationsleitungen

http://www.uniklinikumgraz.at/ueber-uns/fakten
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Unsere Kennzahlen  
 
 
 

Mitarbeiter*innen  

 
 
 

Kooperationen und Netzwerke  

 
 
 

Pflege 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Köpfe Kennzahl 

811 Bewerbungen im Pflegebereich 

588 Zugänge 

514 Abgänge 

9 Neue Stationsleitungen 

87 Absolvierende Sonderausbildung/ULG nach §5 oder 
Weiterbildung nach §64 

Wert Kennzahl 

  

877 Feedbackbögen von Auszubildenden 

80,8% SEHR zufrieden 

440 Studierende der Humanmedizin im Stationspraktikum 

2 Kolleg*innen im freiwilligen sozialen Jahr 

779 Praktika und Hospitationen 

11 Pflegefachkräfte aus Tunesien 

884 Abgehaltene Sitzwachen 

425.936 Pflegetage

5,99 Verweildauer 
Pflegetage

Quelle: SAP-BW Fluktuationsliste 12.2023 & SAP-BW Verweildauerstatistik 
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Mein Team 
 
 
 

 

 

 

 
Abbildung 14 - Organigramm Mein Team 
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Abbildung 15: Luftbildaufnahme © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 
 

Stabsstelle Pflegekompetenz 
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Koordination Fachentwicklung und Innovation ɀ Leitung EBN 

Claudia Pucher  

 
Abbildung 16: Claudia Pucher © Marija Kanizaj 

 

Die MISSCARE-Austria -Studie 

Das EBN-Team hat sich intensiv und kritisch mit der Studie zu Missed 
Nursing Care von Ana Cartaxo, Inge Eberl & Hanna Mayer (2022) 
auseinandergesetzt und die Ergebnisse in einer Impulsstunde präsentiert.  
Nachhaltig wirkt, wie wichtig es ist, die schönen Seiten unseres Berufes zu 
unterstreichen, wieder stolz zu sein, gute Pflege zu definieren und 
Veränderbares zu verändern. 
 
 
5ƛŜ tŦƭŜƎŜŦǊŀƎŜ αIst bei Patient*innen mit liegendem BVWK eine 
Blockkontrolle des Ballons im Intervall von sieben Tagen durchzuführen?ά 
wurde bearbeitet und beantwortet. Der Review dazu folgt im kommenden 
Jahr. 
 
Ein Merkblatt mit Informationen zu Geburtsverletzungen und 
Hämorrhoiden wurde für Patient*innen und deren Angehörige erstellt. 
 
Ein Merkblatt mit Informationen zum Verbandwechsel zu Hause für 
Patient*innen mit Nephrostomie wurde erstellt. 
 
 

Pflegequalitätserhebung  

Am 09. November 2023 wurde die Pflegequalitätserhebung 2.0 erfolgreich 
durchgeführt. Die Aufbereitung und Präsentation der Ergebnisse kann auf 
Wunsch der Stationen durch Mitglieder des EBN-Teams erfolgen. 
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Koordination Fachentwicklung und Innovation ɀ Leitung EBN 

Claudia Pucher  
 
 

Vernetzungsaktivitäten  

Unsere Förderkandidat*innen besuchten im Sinne der Jobrotation die 
Stabsstelle. 
 
Die Mitwirkung in der Bundesarbeitsgemeinschaft unterstützt den 
regelmäßigen Vergleich auf nationaler Ebene. 
 
 

Journal Clubs 

Eine ausgezeichnete Plattform für Diskussion und kritische 
Auseinandersetzung mit pflegebezogenen Problemen und 
Herausforderungen anhand fachlich-wissenschaftlicher Literatur, boten die 
zwei Journal Clubs. 
Ziel für die nächsten Jahre ist es, Journal Clubs für Wissensdurstige wieder 
regelmäßig anbieten zu können. 
 
 
Vierteljährliche Treffen dienen dem regen Austausch, Zielvereinbarungen, 
notwendigen Maßnahmen, Evaluationen, dem Aufgreifen von aktuellen 
Themen sowie Problemlösungen mit den Advanced Practice Nurses (APN) 
und fachverantwortlichen Expert*innen in Aromapflege, Basaler 
Stimulation gemeinsam mit Kinaesthetics, den Breast Care Nurses, 
Kontinez-, und Stomaberater*innen, Still-, und Laktationsberater*innen 
sowie dem Wundmanagement. 
 
Aktuell wird ein Tag im Monat gemeinsam mit dem EBN-Team genutzt, um 
Wissenschaft mit der Praxis zu verknüpfen. Ziel ist nach wie vor, Menschen 
auf einem hohen qualitativen Niveau zu pflegen und dem Anspruch einer 
evidenzbasierten Pflegepraxis bestmöglich nachzukommen. 
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Koordination Pflegebildung und Vernetzung 

Monika Schwarzl  

 
Abbildung 15: Monika Schwarzl © Marija Kanizaj 

 

Kooperation Schule ɀ Praxis   

Mit 01. März 2023 startet die Ausbildung zur Operationstechnischen 
Assistenz am Bildungszentrum Ost. Um optimale Voraussetzungen für die 
Implementierung der Ausbildung zu ermöglichen findet ein reger 
Austausch zwischen Schule und Praxis statt.  
In klinikspezifischen Jour - Fixe wurden auf Mikroebene Informationen, 
Anliegen, Wünsche, gegenseitige Erwartungen, Ziele und Arbeitspakete 
seitens der Ausbildungseinrichtungen und der Praxis diskutiert und 
bearbeitet. Dieses gegenseitige Vernetzen und Austauschen spielt eine 
wichtige Rolle für den TheorieςPraxisςTransfer. 
 
 

Feedback der Auszubildenden  

Eine fachlich kompetente und kommunikationsfördernde 
Praktikumsbegleitung ist unser Ziel. Die kontinuierliche Anpassung und 
Verbesserung des Praktikums ist jedoch nur mit Hilfe des Feedbacks von 
Auszubildenden möglich. Die Feedbackgabe am LKH-Univ. Klinikum Graz 
wird mittels dem System EvaSys durchgeführt. 877 Feedbackbögen von 
Auszubildenden unterschiedlicher Ausbildungsrichtungen und -niveaus 
wurden 2023 retourniert. 
Der Gesamtzufriedenheitswert der letzten Jahre konnte im Schnitt 
gehalten werden. Im Vergleich zum Vorjahreswert kam es zwischen den 
YŀǘŜƎƻǊƛŜƴ αǎŜƘǊ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴά ǳƴŘ αŜƘŜǊ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴά Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ƎŜǊƛƴƎŜƴ 
Veränderung der Angaben. Während ƛƳ WŀƘǊ нлнн ŘƛŜ YŀǘŜƎƻǊƛŜ αǎŜƘǊ 
ȊǳŦǊƛŜŘŜƴά Ƴƛǘ улΣп ҈ ōŜǿŜǊǘŜǘ ǿǳǊŘŜΣ ŦƛŜƭ ŘƛŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ WŀƘǊ нл23 
mit 80,8% um 0,4% höher aus. 
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Koordination Pflegebildung und Vernetzung 

Monika Schwarzl  
 
 
Lƴ ŘŜǊ YŀǘŜƎƻǊƛŜ αŜƘŜǊ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴά ƛǎǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ WŀƘǊ нл22 mit 16,7 % 
und dem Jahr 2023 mit 15,4 % eine Abnahme von 1,3 % feststellbar. Im 
DŜǎŀƳǘŜƴ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ ½ƛŜƭǿŜǊǘ Ǿƻƴ фл҈ αǎŜƘǊ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴ ǳƴŘ ŜƘŜǊ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴά 
um 6,2 % übertroffen, dennoch werden gezielte Maßnahmen zur 
Begleitung der Auszubildenden durch die Praxisanleitung und Pflegeteams 
gesetzt um den Gesamtzufriedenheitswert zu steigern. Neben der 
quartalsmäßigen Evaluierung des Feedbacks durch die Pflegedirektion und 
der anschließenden Bearbeitung durch die Pflegeleitungen, 
Stationsleitungen und Pflegeteams erfolgen im Rahmen der Kooperation 
Schule Praxis Vorträge zum Thema Feedbackabgabe am LKH-Univ. Klinikum 
Graz, sowie eine zeitnahe direkte Kommunikation mit den 
Ausbildungsstätten. 
 
 

Stationspraktikum von Studierenden der 
Humanmedizin  

440 Studierende der Humanmedizin wurden im Februar und Oktober im 
Rahmen des Stationspraktikums der Humanmedizin durch den gehobenen 
Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege begleitet, unterstützt und 
angeleitet. Wobei die Zielsetzung auf das Kennenlernen von Ablauf, 
Struktur und Organisation im Krankenhaus, den Zusammenhängen von 
Gesundheit und Krankheit und in der Begleitung von kranken Menschen 
liegt. Ein wesentlicher Kernaspekt dieses Stationspraktikums liegt in einer 
gelungenen Kommunikation. Das Stationspraktikum der Humanmedizin 
kann somit weichenstellend für die zukünftige interprofessionelle 
Zusammenarbeit sein. Eine laufende Evaluierung des Feedbacks der 
Studierenden erlaubt einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess. 
 
 

Freiwilliges Soziales Jahr  

Teilnahme am Jugendprojekt Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ). Eine junge Frau 
und ein junger Herr nützen dieses Freiwilligenjahr für die persönliche 
Weiterentwicklung und zur beruflichen Orientierung. Der Einsatz findet auf 
definierten Kliniken im ambulanten Setting im Erwachsenenbereich statt.  
 
 

Praxisanleitung / Arbeitsgruppe 
Praxisanleitung  

Durch die Flexibilität der Praxisanleiter*innen und der Pflegeteams wurde 
eine professionelle Begleitung der Auszubildenden während dieser 
herausfordernden Zeit gewährleistet. Die Praxisanleitung erfolgt 
strukturiert mittels der Anwendung verschiedener Instrumente um die 
Kompetenzentwicklung von Auszubildenden und neuen Mitarbeiter*innen 
zu fördern und zu bestimmen und somit den Anforderungen der 
praktischen Berufswelt gerecht zu werden. 
Die Überarbeitung und Erstellung von Lernangeboten, die Verwendung des 
ŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘŜƴ [ŜƛǘŦŀŘŜƴǎ α[ŜƛǘŦŀŘŜƴ ŦǸǊ !ǳǎȊǳōƛƭŘŜƴŘŜ ŘŜǊ tŦƭŜƎŜάΣ Řŀǎ 
Leben einer Feedbackkultur - mündlich und schriftlich, spezifische 
Einschulungskonzepte vor Ort, die Zeiterfassung der Praxisanleitung, sowie 
die Steuerung des Implementierungsprozesses neuer Berufsgruppen 
werden durch die Praxisanleiter*innen begleitet. Die Einschulung neuer 
Mitarbeiter*innen erfolgt ebenso durch die Praxisanleitung. Die 
Praxisanleiter*innen präsentieren den Tätigkeitsbereich der 
Praxisanleitung auf Pflegmessen und diversen 
Informationsveranstaltungen. 
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Koordination Pflegebildung und Vernetzung 

Monika Schwarzl  
 
 
Mit 31. Dezember 2023 sind 130 Praxisanleiter*innen mit absolvierter 
Weiterbildung und ммл α.ŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎŀƴƭŜƛǘǳƴƎά ǘŅǘƛƎΦ 
Der Informationsfluss sowie die Bearbeitung aktueller Themen und deren 
klinikumsweiten Umsetzung wird durch regelmäßige Treffen der 
tŦƭŜƎŜŘƛǊŜƪǘƛƻƴ ǳƴŘ ŘŜǊ мп aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǊ α!ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ tǊŀȄƛǎŀƴƭŜƛǘǳƴƎά 
gewährleistet. 
Die Dokumentation des Arbeitsaufwandes für Anleitung, Begleitung, 
Projekte, etc. der Praxisanleitung ist im Zeiterfassungssystem CATS im SAP 
transparent dargestellt.  
 
 

Netzwerktreffen für Praxisanleiter*innen  

Im November wurde ein Treffen für ausgebildete Praxisanleiter*innen und 
Beauftrage der Praxisanleitung am LKH-Univ. Klinikum Graz organisiert. 
±ƻǊǘǊŅƎŜ Ȋǳ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ αbŜǳŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ tŦƭŜƎŜ - Bildungslandschaften 
ŘŜǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎƛƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƴάΣ α5ŜǊ ²ŜƎ ŘŜǎ aŜŘƛȊƛƴǇǊƻŘǳƪǘƪǊŜƛǎƭŀǳŦǎάΣ 
αYƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŘŜǊ tŦƭŜƎŜŀǎǎƛǎǘŜƴȊōŜǊǳŦŜά ǳƴŘ α[ŜǊƴŀƴƎŜōƻǘŜά ǿǳǊŘŜƴ 
präsentiert. Dem konstruktiven Austausch zur Kooperation Schule ς Praxis 
ŦƻƭƎǘŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αCŜŜŘōŀŎƪ !ǳǎȊǳōƛƭŘŜƴŘŜάΣ 
Zeiterfassung der Praxisanleitung und einem Update aus der 
Pflegedirektion. 
 
 

Recruiting ɀ Pflegekräfte Tunesien  

Von den 36 geplanten Pflegefachkräften aus Tunesien sind 11 angereist. 
Eine Vielzahl an Unterstützungsmaßnahmen für eine gelungene Integration 
werden neben einem intensiven Sprachtraining und einem eigens 
konzipierten Einschulungsblockes angeboten. Ein weiterer Schwerpunkt ist 
die Abstimmung der Inhalte für den Nostrifikationslehrgang, welche in 
enger Absprache mit der FH Joanneum stattfindet.  
 
 

Sitzwache 

Im Erwachsenenbereich ist die Sitzwache zur konstanten Einzelbetreuung 
von Patient*innen implementiert. Die Sitzwache stellt eine Form der 
αƎŜƭƛƴŘŜǊŜƴ aŀǖƴŀƘƳŜά ŘŀǊΦ 5ƛŜ ǎƛǘȊǿŀŎƘŜƘŀƭǘŜƴŘŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƘŀōŜƴ 
ausschließlich eine beobachtende Funktion. Im stetig wachsenden 
Sitzwache-Pool sind mit Ende Dezember 45 Personen tätig. 2023 wurden 
1256 Sitzwachen angefordert, 884 Sitzwachen wurden davon absolviert. 
 

Abbildung 15: Sitzwache 2023 © LKH-Univ. Klinikum Graz 
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Koordination Pflegebildung und Vernetzung 

Monika Schwarzl  
 
 

Unsere weiteren  
Aktivitäten & Besonderheiten  

 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

25. + 26.04.2023, 86 TN Fortbildungen Dr. German Quernheim 

20.11.2023, 40 TN Netzwerktreffen für Praxisanleiter*innen 

 
 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Praktikums- und Hospitationsorganisation 779 

Jour Fixe Kooperation Schule ς Praxis 10 

Evaluationstreffen Freiwilliges Soziales Jahr 4 

Evaluationstreffen Sitzwache 2 

Arbeitsgruppentreffen Praxisanleitung 2 

Kennenlerntage FSJ 2 

Abstimmungstermine Ausbildungsinstitutionen 
όbƻǎǘǊƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎǎƭŜƘǊƎŀƴƎΣ h¢!Σ Χύ 

14 

Vorträge Feedback 3 

Einführungstermine Sitzwache 10 

Jobrotationen 6 

 
 



 

Seite | 16 

 

Koordination Pflegeinformatik 

Gerhard M. Pretterhofer & Christian Richter  

 
Abbildung 16: KI generiertes Bild 

 

Die Digitale Transformation der 
+ÒÁÎËÅÎÇÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÇÅÈÔ ×ÅÉÔÅÒȣ 

aƛǘ ŘŜƳ ƴŜǳƴǘŜƴ ǳƴŘ ȊŜƘƴǘŜƴ αDƻ-ƭƛǾŜά ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ elektronische 
Fieberkurve (eFK) an der Hals-Nasen-Ohren-Universitätsklinik, an der Klin. 
Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie der Univ. Klinik für 
Zahnmedizin und Mundgesundheit sowie an der Univ. Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe eingeführt. Somit haben knapp drei 
Viertel aller Fachbereiche und pflegerischen Normalbettenstationen am 
LKH-Univ. Klinikum Graz mittlerweile die digitale Transformation der 
Papierdokumentation durchlaufen. 
 
Ihre Rückmeldungen, Fachwissen und Unterstützung haben wesentlich 
dazu beigetragen, dass dieses Vorhaben erfolgreich vorangekommen ist. 
Vielen Dank für die Zeit, das Verständnis und die Bereitschaft, uns bei der 
Weiterentwicklung des eFK-Projekts zu unterstützen. 
 
 
Mit dem tŀǘƛŜƴǘŜƴŘŀǘŜƴƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘǎȅǎǘŜƳ αaŜǘŀǾƛǎƛƻƴά όt5a{ύ wird in 
den nächsten Jahren die digitale Dokumentation im Anästhesie- und 
Intensivbereich KAGes-weit harmonisiert und vereinheitlicht werden. 
Gemeinsam mit ärztlichen und pflegerischen PDMS-Keyuser*innen, den 
Kolleg*innen der Fachabteilung Medizininformatik und den Kolleg*innen 
der Direktion Pflege wurde über mehrere Monate eine gemeinsame 
Grundkonfiguration für den Erwachsenenbereich erarbeitet und im System 
umgesetzt. 
 
 
Wir möchten uns bei den Keyuser*innen der eFK bzw. den PDM-Systemen 
für ihre wertvolle Mitarbeit und ihr Engagement für Dokumentation in der 
Pflege bedanken.  



 

17 | Seite 

 

Koordination Pflegeinformatik 

Gerhard M. Pretterhofer & Christian Richter  
 
 
Die PDMS-Grundkonfiguration wird Anfang 2024 im LKH Weststeiermark, 
Standort Deutschlandsberg pilotiert werden und im Laufe des zweiten 
Halbjahres am LKH-Univ. Klinikum Graz auf den Intensivstationen der 
Inneren Medizin bzw. des Interdisziplinären Chirurgiekomplexes 
implementiert werden. 
 
 

Pflege 4.0: Die digitale (R)evolution im 
Gesundheitswesen 

Digitale Technologien werden bei Pflege 4.0 genutzt, um Informationen zu 
erfassen, auszuwerten und zu teilen. Vernetzte Computersystem tragen 
dazu bei, Arbeitsabläufe besser zu organisieren und eine bessere 
Kommunikation zwischen Pflegekräften, Behandlungsteam, Patient*innen 
zu erreichen. Ein erster Schritt dahin sind mobile Spot-Check-Monitore, 
welche 2023 unter Beteiligung der Koordination Pflegeinformatik 
ausgewählt und beschafft wurden. Sie sollen zukünftig eine Point-of-Care-
Messung und so die Dokumentation wichtiger Vitalzeichen und klinischer 
Beobachtungen direkt am Bett der Patient*innen ermöglichen ohne ein 
αƭŅǎǘƛƎŜǎ /ƻƳǇǳǘŜǊ-²ŀƎŜǊƭά ƳƛǘȊǳƴŜƘƳŜƴΦ 5ƛŜ LŘŜƴǘƛŦƛƪŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 
Pflegeperson und Patient*in mittels Barcode-Reader des 
Mitarbeiter*innen-Ausweises bzw. des Pat-ID-Armbandes stellt dabei einen 
wesentlichen Sicherheits- und Qualitätszuwachs dar. 
 
Weiteres wurden eine Anzahl an Devices wie z. B. Sensoriken zur 
Sturzerkennung oder diverse Pflege-Apps gemeinsam mit den Kolleg*innen 
der Direktion Pflege bzw. der Fachabteilung Medizininformatik begutachtet 
und getestet sowie Funktionalitäten unseres openMEDOCS 
weiterentwickelt. 
 
 

Ein neues Teammitglied der 
Pflegedirektion  

Ich bin zwar kein neues Gesicht mehr am LKH-Univ. Klinikum Graz und in 
der Koordination Pflegeinformatik, dennoch möchte ich die Gelegenheit 
nutzen und mich kurz vorstellen: 
Ich heiße Christian Richter und habe meine Ausbildung zum DGKP in 
Deutschland absolviert. Über eine Leasing-Firma bin ich nach Österreich 
gelangt und habe neben einigen Pflegeheimen, einem Rehazentrum und 
einer Privatklinik letztendlich meinen längsten Einsatz in der 
Hauskrankenpflege erfahren dürfen. Dort habe ich zusätzlich zu meinen 
Tätigkeiten als DGKP auch meinen damaligen Kolleg*innen das 
Qualitätsmanagement nähergebracht und begann auf der Technischen 
Universität Graz in Biomedical Engineering zu studieren.  
 
Nach einem freiwilligen Praktikum war ich sechs Jahre lang Projektmanager 
in der Stabsstelle Qualitäts- und Risikomanagement und bin nun seit März 
2023 ein Teammitglied der Pflegedirektion. Ich bilde gemeinsam mit 
Gerhard M. Pretterhofer die Koordination Pflegeinformatik und bin 
nebenberuflich als Fachhochschullektor tätig. Ich freue mich sehr auf die 
anspruchsvollen Tätigkeiten, die konstruktiven Gespräche und den 
gemeinsamen Austausch vor Ort sowie die unzähligen positiven Momente 
im Alltag am LKH-Univ. Klinikum Graz.  
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Koordination Pflegeinformatik 

Gerhard M. Pretterhofer & Christian Richter  
 
 

Zahlen & Daten zu openMEDOCS 

 

 
Abbildung 16: Auswertung interprofessionelle Dekurse © Stabstelle Pflegeinformatik 

 
 

 
Abbildung 17: Auswertung gemessene Vitalzeichen © Stabstelle Pflegeinformatik 

 
 

 
Abbildung 18: Auswertung Medika-Verordnungen © Stabstelle Pflegeinformatik 
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Abbildung 19: Luftbildaufnahme © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 
 

Advanced Practice Nurse 
APN 
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APN für Pflege bei Demenz 

Stefan Sumerauer 

 
Abbildung 20: APN Stefan Sumerauer, © Stieber Werner 

 

Demenzstrategie  
des LKH-Univ. Klinikum Graz  

Auch im Jahr 2023 bot das LKH-Univ. Klinikum Graz erneut hochwertige 
Fortbildungsmöglichkeiten im Bereich Demenz an. Insgesamt nahmen 96 
Teilnehmer*innen an Fortbildungen zum Thema Demenz im 
Seminarzentrum teil. Darüber hinaus konnten sieben herausragend 
geschulte Demenzexpert*innen am LKH-Univ. Klinikum Graz ihre 
Kolleg*innen das gesamte Jahr über mit ihrem Fachwissen und praktischer 
Unterstützung bereichern. Innerhalb von Teamsitzungen konnten wertvolle 
Wissensinputs zu den Themen Demenz und Delir geliefert werden. Sehr 
erfreulich war auch heuer wieder die positive Resonanz anhand der 
Feedbacks. Eine wärmende Bestätigung, dass unsere Bemühungen als 
Demenzexpert*innen nicht nur anerkannt, sondern auch geschätzt 
werden. 
 
 

Delirstrategie  Orthopädie/Traumatologie  

Gemeinsam als interdisziplinäres Projektteam haben wir erfolgreich eine 
Delirstrategie für die Pilotstation der Universitätsklinik für Orthopädie und 
Traumatologie entwickelt, die nun im Jahr 2024 implementiert wird. Die 
geplanten Auftakt- und Informationsveranstaltungen wurden bereits 
erfolgreich durchgeführt, um die Führungsebenen der beteiligten 
Berufsgruppen über die Delirstrategie und ihre Maßnahmen zu 
informieren. Seit November ist auch erstmals die klinische Pharmazie durch 
pharmazeutischer Konsile innerhalb der Orthopädie und Traumatologie in 
der Betreuung von Delir-Risikopatient*innen integriert. Nachdem der 
Behandlungspfad dargestellt wurde, haben wir im Jahr 2023 den 
bestehenden Prozess bezüglich des Delirs optimiert und die 
Zuständigkeiten der einzelnen Professionen klar festgelegt. 
 
Auf Grundlage wissenschaftlicher Literatur konnten SOPs (Standard 
Operating Procedures) zur Senkung des Delirrisikos erarbeitet werden. Die 
daraus abgeleiteten Maßnahmen zur Delirsenkung dienen als Basis für die 
Entwicklung eines Schulungskonzepts. 
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APN für Pflege bei Demenz 

Stefan Sumerauer 
 
 
Parallel dazu haben wir mit der Ausarbeitung eines Multiplikatorensystems 
als Nachhaltigkeitskonzept begonnen und die Planung eines 
Studienprotokolls zur wissenschaftlichen Evaluierung der Delirstrategie 
vorangetrieben. 
 
 

Teilnahme WDAD -Studie 2023  

Der World Delirium Awareness Day (WDAD) im März, von der 
internationalen Föderation der Delirium-Gesellschaften (iDelirium) 
organisiert, zielt darauf ab, das Bewusstsein für Delir und seine 
Auswirkungen zu schärfen. Gemeinsam mit Frau Priv.-Doz.in Mag.a Dr.in 
Magdalena Hoffmann, MBA MSc beteiligten sich das LKH-Univ. Klinikum 
Graz und die Medizinische Universität 2023 an einer weltweiten 
Delirstudie, mit dem Ziel die Delirprävention zu erheben und das 
Delirmanagement zu evaluieren, um so langfristig die Patient*innen-
Sicherheit zu erhöhen. 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

3x (insgesamt 35 TN) Basisworkshop 3 Stunden 
10.01., 13.06., 22.11. 

5x (insgesamt 61 TN) Demenz Grundkurs, 8 Stunden 
01.02., 13.03., 12.06., 25.09., 21.11. 

 

 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Anzahl geschulter Mitarbeiter*innen (Basisworkshops/Grundkurse) 96 

Anzahl externer Vorträge zum Demenz / Delir 3 

Anzahl interner Expert*innentreffen / AG-Sitzungen 

- Demenz 
- Delir 

 

3 

9 

Anzahl an Jour fixes/Meetings/Besprechungen zum Aufbau der Delirstrategie 

- Univ. Klinik für Chirurgie 
- Univ. Klinik für Neurologie 

 

49 

3 

Pflegekonsile bezüglich Delirpatient*innen 4 

Wissensinputs im Rahmen von Teamsitzungen z. Thema Delir & Demenz 11 

Begehungen im Rahmen der Delirstrategie 3 

9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ tƻǎƛǘƛƻƴǎǇŀǇƛŜǊǎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α5ŜƭƛǊ ŀŘ {ǘǊƻƪŜ ¦ƴƛǘά 1 

Anzahl der kagesweiten Expert*innentreffen 1 

Anzahl an Publikationen 1 

Erstellung von SOPs bezüglich Delirmanagement 3 

Schulungen medizin. Student*innen im Rahmen des Studienmoduls SSM16 ς 
Embracing Multiprofessional Clinical Collaborative Practice ς Altersmedizin 
für den Klinischen Alltag 

3 

Teilnahme an Kongressen 3 

Teilnahme an internationalen Studien (WDAD 2023) 1 
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APN für Diabetes Care 

Barbara Semlitsch  

 
Abbildung 21: Diabetes Care, © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 

Newsletter und One -Minute -Wonder  

Diese niederschwellige Informationsvermittlung erfreut sich großer Beliebtheit.  
 
 

Perioperatives Insulinmanagement zur 
Prävention von postoperativen 
Stoffwechselentgleisungen bei 
Augenoperationen in Lokalanästhesie  

Das standardisierte perioperative Insulinregime kann erfolgreich die 
postoperativen Blutzuckerwerte senken ohne die Gefahr für 
Hypoglykämien zu erhöhen.  
 
 

Implementierung Glucotab®  

Die Implementierung von Glucotab®, der Entscheidungsunterstützung für 
die Diabetestherapie geht in die Zielgerade, es sind für das Jahr 2024 nur 
noch drei Abteilungen verblieben. 
 

Datum Thema 

November 6. Tagung Expert*innen Diabetes Care der KAGes 

November Fortbildung der Diabetesbeauftragten am LKH-Univ. Klinikum 
Graz 

 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Newsletter 4 

Diabetesschulungen für Stationen 2 

OMW (Anzahl)  6 

Eine Publikation dieser 
Ergebnisse erschien im 
Journal of Diabetes Science and 
Technology,1ς4 
Society sagepub.com 
DOI: 
10.1177/19322968231168904 
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APN für Transplant-Pflege 

Elisabeth Maria Kletz  

 
Abbildung 22: Elisabeth Maria Kletz © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 

ANP Kongress Linz "Care is Cure" 2023 

Der jährliche ANP Kongress in Linz, veranstaltet von der FH Oberösterreich, 
konnte auch im Jahre 2023 besucht werden. Im Rahmen der 
Parallelsessions durfte ich das APN Siegerprojekt 2021 präsentieren. Neben 
vielen interessanten Vorträgen wurde auch das Networking gelebt.  
 
 

Tirol und Wien trifft auf Graz  

Im Februar 2023 besuchte eine Kollegin im Rahmen ihres Masterstudiums 
das LKH-Univ. Klinikum Graz und begleitete mich bei meiner Tätigkeit als 
Advanced Practice Nurse für Transplantationspflege. Der kollegiale 
Austausch ermöglichte einen vertieften Einblick in das Tätigkeitsprofil. Im 
September 2023 kam eine Kollegin aus Wien zu einer zweitätigen 
Hospitation. Besonders wertvoll war der fachliche Austausch im Bereich 
der Versorgung der Nierentransplantation und Nierenersatztherapie. Dies 
eröffnete für zukünftige Projekte erweiterte Blickwinkel und hebt die 
Wichtigkeit des Networking besonders hervor. 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

23.5. - 24.5.2023 Vortrag und Teilnahme ANP Kongress Linz  

24.7. - 28.7.2023  Hospitation Inselspital Bern (ANP für Lebertransplantation)  

21.11.2023 Vortrag Fortbildung Nephrologie 

 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Anzahl geschulter Patient*innen nach Lebertransplantation  16 

Anzahl geschulter Patient*innen nach Nierentransplantation  37 

Anzahl geschulter Patient*innen nach Herztransplantation  2 

Anzahl geschulter Patient*innen nach Pankreas/Nierentransplantation  1 
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APN für Hämato - Onkologische Pflege 

Marlene Fitzek  

 
Abbildung 22: Marlene Fitzek © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 

Ausbau der onkologischen Pflegeberatung 
durch Unterstützung des Comprehensive 
Cancer Center (CCC) Graz 

Seit Oktober unterstützt das CCC Graz den Ausbau der onkologischen 
Pflegeberatung an der Univ. Klinik für Innere Medizin / Klinische Abteilung 
für Onkologie des LKH-Univ. Klinikum Graz. Nach dem Konzept der 
onkologischen Pflegeberatung, dass durch das Pilotprojekt bei einer 
Tumorentität geprüft wurde, führt nun die APN Hämatologie und 
Onkologie und eine weitere Gesundheits- und Krankenpflegeperson diese 
spezielle Beratung vor Ort und telefonisch durch.  
 
Der Schwerpunkt der Beratung liegt auf der Schulung der Patient*innen im 
Umgang mit dem Nebenwirkungsmanagement antineoplastischer 
Therapien. Gleichzeitig fungiert sie als niederschwellige Anlaufstelle für 
verschiedene Anliegen und Problemstellungen der Betroffenen. Seit 
Dezember erhalten alle Patient*innen die an der onkologischen Abteilung 
ambulant behandelt werden und eine antineoplastische Therapie beginnen 
oder eine Therapieumstellung erfahren, einen festen Termin in der 
onkologischen Pflegeberatung. Dies ermöglicht eine gezielte Schulung zu 
Nebenwirkungen und bietet die Möglichkeit, offene Fragen zu klären. 
 
Die onkologische Pflegeberatung zielt darauf ab, die Lebensqualität der 
Patient*innen zu verbessern und soll eine unterstützende Rolle in 
verschiedenen Aspekten ihres Lebens spielen. Die behandelnden Themen 
umfassen nicht nur die antineoplastische Therapie und deren 
Nebenwirkungen, sondern auch Aspekte, die das allgemeine Leben der 
Patient*innen betreffen, wie beispielweise Unterstützung bei der 
Wiedereingliederung in den Arbeitsalltag, Information zu Heil- und 
Hilfsmitteln, Wundversorgungen oder Maßnahmen bei Gewichtsverlust. 
 
Da die Patient*innen in der Beratung verschiedene Themen ansprechen, ist 
die Zusammenarbeit im multiprofessionellen Team für eine ganzheitliche 
Versorgung entscheidend, um Patient*innen und deren Angehörige auch 
gezielt weitervermitteln zu können. Durch diese integrierte 
Herangehensweise werden die Betroffenen bestmöglich durch das 
gesamte Behandlungsteam begleitet.

Abbildung 23: © Leichnitz 
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APN für Hämato - Onkologische Pflege 

Marlene Fitzek  
 
 

Start der pflegerischen 
Mitarbeiter*innenbefragung  
am LKH-Univ. Klinikum Graz  

Zukünftig soll die Fachentwicklung der Pflegepersonen im Bereich 
Hämatologie und Onkologie an den verschiedenen Kliniken gefördert und 
unterstützt werden. Um diesen Prozess zu initiieren, ist es von zentraler 
Bedeutung, zunächst den Bedarf an Fortbildungen sowie das Interesse an 
der Bildung einer hämato- und onkologischen Expert*innengruppe zu 
ermitteln. Zu diesem Zweck wurde im Dezember 2023 eine Befragung des 
pflegerischen Personals der Univ. Klinik für Innere Medizin gestartet. 
 
Nach Auswertung und Analyse dieser Befragung, wird die Befragung 2024 
am gesamten Klinikum ausgeweitet. Dies ermöglicht einen umfassenden 
Überblick über den aktuellen Stand und erlaubt erste Schlussfolgerungen. 
Ein großer Wert wird darauf gelegt, die Meinungen und Wünsche der 
Kolleg*innen einzubeziehen, um ihre Bedürfnisse zu verstehen und gezielt 
unterstützen zu können. Diese partizipative Herangehensweise soll 
sicherstellen, dass die geplanten Maßnahmen auf den realen 
Anforderungen und Erwartungen basieren. 
 
 

Teilnahme am Austrian Health Forum zum 
Thema onkologische Nachsorge  

5ŀǎ !ǳǎǘǊƛŀƴ IŜŀƭǘƘ CƻǊǳƳ ŦŀƴŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αwŜŦƻǊƳ 
ƻŘŜǊ wŜǾƻƭǳǘƛƻƴά ǎǘŀǘǘ ǳƴŘ ōot eine Plattform für Diskussion über die 
zukünftige Ausrichtung des Gesundheitswesens. An einem der drei Tage 
fanden sechs Parallel-Workshops statt, in denen neue Ideen und erste 
9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘ ǿǳǊŘŜƴΦ 9ƛƴŜǊ ŘŜǊ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ƭŀǳǘŜǘŜ αhƴƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ 
Nachsorge ς ŜƛƴŜ ŎƘǊƻƴƛǎŎƘŜ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎάΦ 
 
Dieses Jahr lag der Schwerpunkt auf den Bundesländern Wien, Steiermark 
und Vorarlberg. Jeweils ein ärztlicher Leiter einer hämatologischen 
und/oder onkologischen Abteilung und eine Pflegeexpert*in aus diesem 
Bereich repräsentierten das Bundesland und damit deren regionale 
Problemstellungen oder Lösungen. APN Marlene Fitzek vertritt hierfür die 
Steiermark und nahm die Rolle der Pflegeexpertin in der Diskussion wahr 
 
 
 

Datum Thema 

Teilnahme an Onko-Zertifizierungen am LKH-Univ. Klinikum Graz 

23.11.2023 Rezertifizierung Hautzentrum 

27.11.2023 Rezertifizierung Brustzentrum 

 

 

Pilotprojekt onkologische Pflegeberatung bei Patient*innen mit einem 
Bauchspeicheldrüsenkrebs (6 Monate/ 1 Tag die Woche) 

Pflegeberatungen 51 

Betreute Patient*innen 27 

Abbildung 24: APN Fitzek Marlene, © Steiner Harald 
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APN Parkinson Nurse 

Elisabeth Trummer  

 
Abbildung 25: APN Elisabeth Trummer © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 

Pflegeberatung und Pflegekonsil  

Ambulante Pflegeberatung: 
Im Jahr 2023 wurden 23 ambulante Beratungsgespräche bzw. 
Schulungssequenzen an der Ambulanz für Bewegungsstörungen der Univ. 
Klinik für Neurologie durchgeführt. Dabei werden Betroffene und 
Angehörige bei Pflegefragen beraten und unterstützt, wie z.B. Hilfsmittel 
bei Harninkontinenz, Pflegegeld, nicht-medikamentöse Maßnahmen bei 
Begleitsymptomen der Parkinsonerkrankung (z.B. Obstipationsprophylaxe 
oder Kreislaufdysregulationsstörung). Zudem werden die Patient*innen 
interprofessionell und interdisziplinär begleitet, wenn sie sich für eine 
invasive Therapieoption entscheiden. Dies sind intrajejunale oder 
subkutane Pumpensysteme oder die Operation der Tiefen Hirnstimulation.  
 
Als Parkinson Nurse begleitet Frau Trummer die Patient*innen (nach der 
Indikationsstellung durch den Arzt/die Ärztin) von der Ersteinstellung 
während des stationären Aufenthalts bis zur Nachsorge in der Ambulanz. 
Frau Trummer ist die einzige Parkinson Nurse Steiermark-weit. Mit der 
wissenschaftlichen Expertise als Advanced Practice Nurse (APN) werden 
laufend Schulungsinhalte evidenzbasiert aufbereitet und an neuen 
Konzepten und Strategien gearbeitet. 
 
 
Pflegekonsil: 
Ein weiteres Aufgabengebiet stellt die klinikübergreifende Konsultation 
dar. Es wurden 31 Patient*innen während eines Aufenthalts an 
unterschiedlichen Univ. Kliniken (vgl. nachfolgende Abbildung) durch die 
Parkinson Nurse begleitet und 69 Leistungen erbracht. Ein Beispiel wäre 
das Pflegekonsil durch die Parkinson Nurse in der neurologischen 
Notaufnahme (Neuro-EBA). 
 
Die APN spielt eine entscheidende Rolle im Management akuter 
Situationen im Zusammenhang mit invasiven Therapien bei 
Parkinsonpatient*innen. In den konkreten beiden Fällen ist hervorzuheben 
ist, dass durch das Management der Pumpensysteme durch Frau Trummer 
eine stationäre Aufnahme vermieden werden konnte und die 
Patient*innen in die häusliche Pflege entlassen werden konnten.



 

27 | Seite 

 

APN Parkinson Nurse 

Elisabeth Trummer  
 
 

 
Abbildung 26: Anzahl der Pflegekonsile auf den jeweiligen Stationen, © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 
Jedes Pflegekonsil beinhaltet eine Schulung bzw. Beratung, wie in der 
folgenden Abbildung ersichtlich ist. Zusätzlich werden 
Informationsgespräche angeboten oder Wundkontrollen bei 
Pumpensystemen oder nach Operation einer Tiefen Hirnstimulation von 
der Parkinson Nurse durchgeführt. 
 

 
Abbildung 27: Anzahl der unterschiedlichen Leistungen für Pflegekonsile, ©LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

Mitarbeiterschulung  

Die APN hat auch die Verantwortung für die Schulung und Information von 
Kolleg*innen in der Praxis. Als Parkinson Nurse führt Elisabeth Trummer 
Mitarbeiterschulungen nach dem Konzept der "Kurzschulungen" durch. 
Diese Schulungen zeichnen sich durch ein spezifisches Thema, eine 
maximale Dauer von 30 Minuten und eine begrenzte Teilnehmerzahl von 
höchstens acht Personen aus. Die Zielgruppe umfasst Pflegekolleg*innen 
(DGKP, PFA, PA) aller Stationen der Univ. Klinik für Neurologie. Die Themen 
sind praxisnahe und werden je nach Bedarf und Problemstellung gewählt 
(z.B. Medikamentenmanagement ςund Adhärenz).
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Workshop Sturzprävention im 
Krankenhaus und Umgang mit 
Freiheitsbeschränkenden Maßnahmen 
nach dem HeimAufG 

Dieser Workshop vereint zwei entscheidende Aspekte der 
Patientensicherheit im Gesundheitswesen: die Prävention von Stürzen im 
Krankenhaus und den verantwortungsbewussten Umgang mit 
freiheitsbeschränkenden Maßnahmen im Einklang mit den Vorgaben des 
Heimaufenthaltsgesetzes (HeimAufG). 
 
Der Workshop zur Sturzprävention im Krankenhaus verfolgte das Ziel eine 
interaktive Plattform für Pflegepersonen zu bieten, um ihr Verständnis für 
die effektive Reduzierung von Sturzrisiken bei Patient*innen zu vertiefen. 
In einer sicheren und kooperativen Umgebung wurden neueste 
Erkenntnisse, bewährte Praktiken und innovative Strategien besprochen 
und bearbeitet, um das Bewusstsein für die Bedeutung der Sturzprävention 
zu schärfen. Arbeitsgrundlage für Maßnahmen zur Sturzprävention stellt 
die Evidenzbasierten Leitlinie ς Sturzprävention bei älteren und alten 
Menschen in Krankenhäusern und Langzeitpflegeeinrichtungen dar. 
 
Durch die Integration von Praxisbeispielen und interaktiven Elementen 
wurden die Teilnehmer*innen dazu befähigt, die Sicherheit der 
Patient*innen zu gewährleisten und gleichzeitig die gesetzlichen Vorgaben 
des HeimAufG zu erfüllen. 
 
Inhalte waren: 

¶ Sturzprävention, Definition und Identifikation von Sturzrisiken 

¶ Multidisziplinäre Ansätze zur Identifikation gefährdeter 
Patient*innen 

¶ Implementierung von Präventionsstrategien: 
o Entwicklung und Umsetzung von individuellen 

Pflegeplänen 
o Schulung des Pflegepersonals in 

Sturzpräventionsmaßnahmen 

¶ Technologische Lösungen: 
o Einsatz moderner Technologien zur Unterstützung der 

Sturzprävention (z.B. Sensormatten, etc.) 
o Überblick über aktuelle Entwicklungen in der 

Technologie für die Sicherheit von Patient*innen 

¶ Umgang mit Freiheitsbeschränkenden Maßnahmen nach dem 
HeimAufG: 

o Übersicht über das HeimAufG und seine Anforderungen 
o Definition und Kategorisierung von 

freiheitsbeschränkenden Maßnahmen 

¶ Alternativen zu freiheitsbeschränkenden Maßnahmen: 
personenzentrierte Ansätze und partizipative 
Entscheidungsfindung 

¶ Ethik in der Anwendung freiheitsbeschränkender Maßnahmen 
 
 
5ƛŜ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ α{ǘǳǊȊǇǊŅǾŜƴǘƛƻƴά ǿǳǊŘŜ ƴŀŎƘ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ 
Workshops an der Universitätsklinik für Dermatologie und Venerologie, 
sowie der Universitätsklinik für Neurologie stillgelegt. 
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Arbeitsgruppenleitung  
Parkinson Nurses Österreich  

Im Rahmen der jährlichen Fachtagung der Österreichischen Parkinson 
Gesellschaft (ÖPG) fand im September 2023 die zweite Nurse-Tagung unter 
der Leitung und Organisation von Frau Trummer statt. Die österreichweite 
Parkinson-Arbeitsgruppe der Pflege organisierte eine Reihe von Vorträgen, 
die wichtige Themen im Zusammenhang mit Parkinson behandelten. 
Vorrangig ging es dabei um die Lebensqualität im Kontext der 
Herausforderungen im Gesundheitswesen, sowie spezifische 
Schwierigkeiten wie Sprach- und Schluckprobleme. 
 
Das LKH-Univ. Klinikum war mit einem Vortrag von APN Sumerauer zum 
Thema Umgang mit Menschen mit Demenz im Krankenhaus vertreten. 
Durch diese Veranstaltungen wurde das Bewusstsein für die Bedürfnisse 
von Parkinson-Patient*innen und deren Pflegepersonal geschärft und 
wichtige Informationen im Umgang dieser Patient*innengruppe vermittelt. 
Das jährliche Treffen fördert neben dem Erwerb von Fachwissen auch die 
nationalen Kontakte mit Kolleg*innen aus anderen Kliniken und 
Einrichtungen. 

 
Abbildung 28: Tagungspräsident Prof. Ransmayer und APN Trummer © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 29: APN Trummer mit Kollegen APN Sumerauer (Demenz/Delir) © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

Frühjahr 2023 ²ƻǊƪǎƘƻǇ αDǳǘŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴά  

Mai 2023 ANP Kongress  

September 2023 Workshop Sturzprävention im Krankenhaus 

September 2023 Jahrestagung der Österreichischen Parkinsongesellschaft - 
Pflegetagung 
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APN für Brandverletztenpflege für Erwachsene 

Simone Stefania Anna 

 

Abbildung 30: Simone Stefania Anna © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 
Es war ein besonderes Jahr: Es begann mit der Geburt meines Sohnes. 
Deshalb war ich nicht direkt in der Universitären Kompetenzeinheit (UKE) 
für schwerbrandverletzte Erwachsene tätig. Trotzdem ist im Hintergrund 
viel passiert! Dank des interdisziplinären Teams, den engagierten Leitungen 
der beteiligten Abteilungen und meinem Stellvertreter, Torsten Fasswald, 
ist das Projekt weitergeführt worden und ich kann 2024 mit voller Energie 
und einer guten Basis an dem Projekt weiterarbeiten, um die Behandlung 
und Betreuung von schwerbrandverletzten Patienten*innen weiter zu 
optimieren. 
Meinerseits war ich das ganze Jahr über intensiv damit beschäftigt, mit 
ŘŜƳ άtǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎ !ƭƭƛŜŘ ǘƻ aŜŘƛŎƛƴŜ όt!aύ /ƻƳƳƛǘǘŜŜά ŘƛŜ ŜǳǊƻǇŀǿŜƛǘŜ 
Guideline anzupassen, Workshops zu planen, Fachwissen auszutauschen 
und vieles mehr. 
 
 

Erstes Jahr als Mitglied der PAM Commitee  

 
Nach meiner Bewerbung im Rahmen des European Burns Association 
Congress (EBA) in Turin im September 2022 wurde ich als Mitglied des PAM 
Committee ausgewählt.  
Das interdisziplinäre Team traf sich regelmäßig alle sechs Wochen via 
Online-Meeting und arbeitete an verschiedenen Zielen wie der 
Standardisierung der Verbrennungspflege, dem Wissenstransfer zwischen 
den Professionen in ganz Europa und der Mitorganisation des EBA 
Kongresses in Nantes 2023. 
Der Austausch ist sehr bereichernd und grundlegend, um das spezialisierte 
Netzwerk der Verbrennungsmedizin zu erweitern. Man lernt immer etwas 
dazu und kann seine eigenen Erfahrungen einbringen, man wird gefördert, 
sich über die Optimierung der Behandlung und Betreuung der 
Patient*innen Gedanken zu machen. 
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European Burns Association (EBA) 
Kongress Nantes 

 
Das EBA Programmkomitee hat ein großartiges wissenschaftliches 
Programm zusammengestellt, das für jeden etwas zu bieten hatte. Neben 
unseren Komitee Sitzungen wurden in den Plenarsitzungen einige 
großartige Themen diskutiert, wie z.B. Verbrennungspflege auf globaler 
Ebene, Burnout im Verbrennungsteam, eine Sitzung über Resilienz, 
ethische Dilemmata in der Verbrennungspflege, interprofessionelle 
Kommunikation und die Sitzung über patienten- und familienzentrierte 
Pflege. Darüber hinaus gab es interaktive praktische Workshops und die 
Möglichkeit, Experten zu treffen, sodass alle an der Versorgung von 
Brandverletzten beteiligten Fachkräfte die Gelegenheit hatten, sich 
auszutauschen, zu lernen und Ideen und Erfahrungen zu teilen. 
Zum ersten Mal wurde ein praktischer Workshop über die Behandlung von 
Wunden und Narben aus einer multidisziplinären Perspektive organisiert, 
welchen ich leiten durfte. Mehr als 40 Personen aus mindestens 20 
verschiedenen Ländern hatten die Gelegenheit, Wissen und Erfahrungen 
auszutauschen und mit Fachleuten aus der ganzen Welt 
zusammenzuarbeiten. Es war wunderbar zu sehen, wie die Teilnehmer und 
Organisatoren zusammenarbeiteten und verschiedene Herausforderungen, 
großartige Fähigkeiten und Erfahrungen teilten, alles zum Wohle unserer 
Patient*innen. Wenn Menschen aus der ganzen Welt auf diese Weise 
zusammenkommen, gibt es natürlich auch unterschiedliche Probleme, die 
auf die länderspezifischen finanziellen Situationen zurückzuführen sind. 
Das hat zu fruchtbaren Diskussionen und großer Kreativität geführt. Jeder 
konnte etwas aus diesem Workshop mitnehmen, sowohl akademisch als 
auch klinisch. 
 
 

Weiterführung der interdisziplinären 
Verbrennungsvisite  

 
Eine regelmäßige interdisziplinäre Verbrennungsvisite wurde im September 
2022 implementiert, um den direkten Austausch zwischen den 
Expert*innen der beteiligten Stationen zur Optimierung der Behandlungs- 
und Betreuungsprozesse zu fördern. Die Visite wird erfolgreich 
weitergeführt und schrittweise werden mehr Disziplinen einbezogen, um 
eine ganzheitliche Sicht der Patient*innen zu erhalten und diese in den 
Behandlungsplan zu integrieren. Zudem ermöglicht dieser Austausch eine 
Kontinuität in der Behandlung und der Informationsweitergabe. 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

Januar-Dezember 2023 Online-Teilnahme und Protokollierung der PAM 
Sitzungen 

September 2023 Teilnahme am EBA Kongress und Leitung eines 
Workshops, Nantes 
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Abbildung 31: Katrin Knödl © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

Kongress der Österreichischen 
Kardiologischen Gesellschaft ɀ 
Präsentation der Abschlussarbeit  
ȵ3ÔßÒËÕÎÇ ÄÅÒ ÍÅÎÔÁÌÅÎ 'ÅÓÕÎÄÈÅÉÔ ÖÏÎ 
herzinsuffizienten Menschen durch 
ÐÆÌÅÇÅÒÉÓÃÈÅ "ÅÒÁÔÕÎÇ ÕÎÄ "ÅÔÒÅÕÕÎÇȰ 

 
Von 31. Mai bis 03. Juni 2023 fand der Kongress der Österreichischen 
Kardiologischen Gesellschaft (ÖKG) in Salzburg statt. In der Session für 
kardiologische Pflege und medizinisch-technische Dienste (MTD) wurden 
viele aktuelle Themen aus dem kardiologischen Bereichen des Landes 
vorgestellt. Im Anschluss fand eine Postersession statt, in der ich die 
LƴƘŀƭǘŜ ƳŜƛƴŜǊ !ōǎŎƘƭǳǎǎŀǊōŜƛǘ α{ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǊ ƳŜƴǘŀƭŜƴ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ Ǿƻƴ 
ƘŜǊȊƛƴǎǳŦŦƛȊƛŜƴǘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ŘǳǊŎƘ ǇŦƭŜƎŜǊƛǎŎƘŜ .ŜǊŀǘǳƴƎ ǳƴŘ .ŜǘǊŜǳǳƴƎάΣ 
der Weiterbildung Herzinsuffizienzberatung vorstellen durfte: 
 
Weltweit leiden etwa 64 Millionen Menschen an einer Herzinsuffizienz - 
einer insuffizienten Pumpleistung des Herzens. Durch körperliche 
Symptome einer fortgeschrittenen Herzinsuffizienz kommt es bei den 
Betroffenen zu Einschränkungen in der Mobilität und den Aktivitäten des 
täglichen Lebens, wodurch in weiterer Folge die Lebensqualität und die 
mentale Gesundheit stark vermindert werden [1]. Meta-Analysen belegen, 
dass insgesamt etwa 20-30% der Menschen mit einer diagnostizieren 
Herzinsuffizienz zusätzlich an einer Depression leiden, jedoch nur 11% der 
herzkranken Personen erhalten adäquate psychische Behandlung. 
 
 
 
 
 

Abbildung 32: Stärkung der mentalen Gesundheit von 
herzsuffizienten Menschen durch pflegerische 
Beratung und Betreuung © Katrin Knödl 
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Die Komorbidität von Herzinsuffizienz und Depression beeinflusst den 
Verlauf beider Erkrankungen negativ. Depressive Symptome 
beeinträchtigen den Krankheitsverlauf der Herzinsuffizienz, wiederum 
führen die Symptome der Herzinsuffizienz zu vermehrt depressiven 
Symptomen. Aus systematischen Reviews geht hervor, dass, neben der 
Psychotherapie, patient*innenzentrierte, multidisziplinäre 
Betreuungsansätze, mit Screenings und Telemonitoring die wirksamste 
Methode ist, um die mentale Gesundheit bei herzinsuffizienten Menschen 
zu verbessern. 
Auch Patient*innenedukation durch Beratungsangebote führen zur 
signifikanten Verbesserung depressiver Symptome. Durch die Beratung 
sollen die Achtsamkeit und das Verantwortungsgefühl der Patient*innen 
bezüglich ihrer Gesundheit gestärkt werden [2]. Ein gesunder Körper ist 
immer die Ausgangslage für einen gesunden Geist und umgekehrt. In der 
Beratung der Patient*innen sollte auf individuelle Lebensstilanpassungen 
eingegangen werden und wie diese sich auf die körperliche und psychische 
Verfassung auswirken können. Studien zeigen, dass Ernährungs-, 
Bewegungs- und Entspannungsverhalten einen großen Einfluss auf die 
mentale und körperliche Gesundheit haben. Techniken, wie progressive 
Muskelentspannung, Achtsamkeitsübungen oder Meditation lösen eine 
Entspannungsreaktion im vegetativen Nervensystem aus, dadurch werden 
das Stresslevel gesenkt, depressive Symptome gemildert und die zerebrale 
Durchblutung gefördert. Zusätzlich können dadurch der Blutdruck und Puls 
reduziert werden und das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen sinkt [3]. 
Um die mentale Gesundheit der Patient*innen weiter zu stärken, werden 
zusammen mit den Patient*innen individuelle Ressourcen, Quellen der 
Kraft und Erholung, identifiziert und diese in der Betreuung in den 
Vordergrund gestellt [4]. 
Für meine Arbeit wurde ich bei der ÖKG Poster-Preisverleihung in der 
Kategorie kardiologische Pflege und medizinisch-technische Dienste, mit 
dem zweiten Platz ausgezeichnet. 
 
 

Mitarbeit im Herzinsuffizienzteam der 
Kardiologie Graz  

 
Unter der Federführung von FA Res. Prof. PD DDr. Markus Wallner wurde 
dieses Jahr die Zusammenarbeit zwischen Ärzt*innen, Pflegepersonen und 
wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen im Fachbereich Herzinsuffizienz an 
der kardiologischen Abteilung gefördert. 
 

 
 

 
 
 
 

Abbildung 33: Herzinsuffizienzteam © Werner Stieber - LKH-Univ. Klinikum Graz 
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Dazu wurden wöchentliche Fixtermine für das definierte interdisziplinäre 
Herzinsuffizienzteam geplant. Jeden Donnerstag um 14:00 Uhr haben die 
Mitarbeiter*innen Raum und Zeit, um stationäre und ambulante 
Patient*innenfälle gemeinsam zu besprechen. Auch HerzMobil 
Pflegepersonen haben hier die Möglichkeit Diagnostik, Therapie oder 
alternative Betreuungspfade der Patient*innen im externen 
Versorgungsprogramm mit einem hochspezialisiertem Ärzt*innenteam zu 
evaluieren. 
Zusätzlich werden regelmäßig Expert*innen aus anderen Fachgebieten der 
Kardiologie eingeladen, die Vorträge zu relevanten thematischen 
Überschneidungsgebieten halten 

 
 
Ebenfalls forciert wird vom Herzinsuffizienzteam die Etablierung der 
psychokardiologischen Ambulanz. Jeden Dienstag können ab 13:00 Uhr 
Patient*innen zu einer Sprechstunde mit Univ.-Prof.in Priv. Doz.in Dr.in 
Jolana Wagner-Skacel bestellt werden. Unterstützt werden durch dieses 
Angebot Menschen, mit psychischen Belastungen aufgrund ihrer 
Herzerkrankung. Empfehlenswert sind diese Termine zum Beispiel für 
Patient*innen nach Erhalt der Erstdiagnose einer chronischen 
Herzerkrankung, Patient*innen die eine Herztransplantation brauchen 
oder eine solche Operation hinter sich haben, aber auch jene, die aufgrund 
einer Herzrhythmusstörung eine Schockabgabe durch ihren implantierten 
Defibrillator (ICD) miterlebt haben.  
Aufgrund des großen Andrangs in Spezialambulanzen und den damit 
einhergehenden Zeitdruck im täglichen Arbeitsalltag, ist es leider nicht 
immer möglich, auf die psychischen Belastungen der Betroffenen 
fachgerecht einzugehen. Patient*innen mit psychosozialen 
Betreuungsbedarf wird daher nun durch die Terminvergabe in der 
psychokardiologischen Ambulanz ermöglicht, ausreichend über ihr 
psychisches Befinden zu sprechen und zu lernen, mit ihrem Zustandsbild 
umzugehen. 
 
 

Konzepterstellung und Implementierung 
WISAR Literaturrecherche  für 
Auszubildende an der UKIM  

 
Ende des Jahres wurden die ehemaligen Journal Clubs für Auszubildende 
an der Univ. Klinik für Innere Medizin (UKIM) umstrukturiert und als 
Anleitungssequenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten (WISAR) konzipiert. 
Für Studierende aus den ersten Semestern wird weiterhin die 
!ƴƭŜƛǘǳƴƎǎǎŜǉǳŜƴȊ α{ǘǳŘƛŜƴ ƭŜǎŜƴά ŀƴƎŜōƻǘŜƴΣ CƻǊǘƎŜǎŎƘǊƛǘǘŜƴŜ ƪǀƴƴŜƴ 
ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎŜƴ α{ǘǳŘƛŜƴ ŦƛƴŘŜƴΥ 
[ƛǘŜǊŀǘǳǊǊŜŎƘŜǊŎƘŜάΣ α{ǘǳŘƛŜƴ ōŜǿŜǊǘŜƴΥ .ŜǿŜǊǘǳƴƎǎǘƻƻƭǎάΣ ǳƴŘ 
αCƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦǊŀƎŜƴ ŜǊǎǘŜllen: PIKE-{ŎƘŜƳŀά ōŜƭŜƎŜƴΦ LŎƘ ŘǳǊŦǘŜ ŘƛŜ 
Anleitungssequenz Literaturrecherche übernehmen und für Student*innen 
aufbereiten. 
 
Selbst gut ausgebildete Pflegepersonen, mit einem hohen Maß an 
praktischer Erfahrung, stoßen mit ihrem Wissen hin und wieder an ihre 
Grenzen. Sei es eine schon häufig durchgeführte Pflegemaßnahme, die 
nicht mehr ganz aktuell zu sein scheint, oder ein*e Patient*in mit 
besonderen Bedürfnissen. Auch in der Teambesprechung wird manchmal 
schnell klar, die Meinungen dazu sind geteilt, und keiner ist sich wirklich 
sicher, wie vorzugehen ist. 
Dǳǘ ƛǎǘ ƘƛŜǊ Ȋǳ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΥ α!ƭƭŜǎ Ƴǳǎǎ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǿƛǎǎŜƴΣ ƛŎƘ Ƴǳǎǎ ƴǳǊ ǿƛǎǎŜƴ 
wo ich nachlesen kann.άΦ
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Forscher auf der ganzen Welt veröffentlichen täglich hunderte 
pflegewissenschaftliche Artikel. Das Praktische ist, wir können diese 
bequem von unseren Computern aus abrufen. Online-Datenbanken helfen 
uns dabei, anhand der richtigen Schlüsselwörter und Filter, auch genau die 
Artikel zu finden, die unsere Fragestellung aus der Praxis beantworten. 
Durch einen kurzen Vorkenntnistest werden den Studierenden zunächst 
ihre vorangegangenen Erfahrungen mit Literaturrecherchen in Erinnerung 
gerufen. Mögliche Vorgehensweisen können dabei besprochen und 
eventuelle Fehlerquellen identifiziert werden. Im Anschluss wird, mithilfe 
der von mir erstellten Arbeitsunterlagen, eine Literaturrecherche auf 
PubMed theoretisch durchbesprochen und vorgeführt. Die 
Anleitungssequenzen finden in Seminarräumen mit Computerplätzen statt, 
daher haben die Auszubildenden den Rest der Fortbildung Zeit, selber 
Recherchen durchzuführen und sich bei aufkommenden Fragen direkt an 
mich zu wenden. 
Die WISAR Angebote werden mittels Feedbackbögen für Auszubildende 
laufend evaluiert, dadurch können die Inhalte des Lernangebots 
regelmäßig an die Bedürfnisse der Auszubildenden angepasst werden. 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

6 x UKIM Journal Clubs zum Thema Hypertonie 
abgehalten 

5 x Hospitationstage für Studentin der UMIT 

4 x Teilnahmen am Jour Fixe Herzinsuffizienz 

23. bis 24.05.2023 ANP Kongress Linz 

31.05. bis 03.06.2023 ÖKG Kongress 

Posterpräsentation 

15. bis 17.09.2023 Grazer Herzkreislauftage 

Vortrag 

13.11.2023 HerzMobil Netzwerktreffen 

 
 
[1] Comín-Colet J, Anguita M, Formiga F, Almenar L, Crespo-Leiro MG, Manzano L, Muñiz J, 
Chaves J, de Frutos T, Enjuanes C 2016, VIDA-IC (Quality of Life and Heart Failure in Spain: 
Current Situation) multicenter study researchers. Health-related Quality of Life of Patients With 
Chronic Systolic Heart Failure in Spain: Results of the VIDA-IC Study, Rev Esp Cardiol (Engl Ed), 69 
(3), S. 256-271. 
 
[2] McDonagh TA, Metra M, Adamo M, Gardner RS, Baumbach A, Böhm M, Burri H, Butler J, 
2ŜƭǳǘƪƛŜƴŤ WΣ /ƘƛƻƴŎŜƭ hΣ /ƭŜƭŀƴŘ WDCΣ /ƻŀǘǎ !W{Σ /ǊŜǎǇƻ-Leiro MG, Farmakis D, Gilard M, 
Heymans S, Hoes AW, Jaarsma T, Jankowska EA, Lainscak M, Lam CSP, Lyon AR, McMurray JJV, 
Mebazaa A, Mindham R, Muneretto C, Francesco Piepoli M, Price S, Rosano GMC, Ruschitzka F, 
Kathrine Skibelund A, ESC Scientific Document Group 2021, 2021 ESC Guidelines for the 
diagnosis and treatment of acute and chronic heart failure, Eur Heart J. 42 (36), S. 3599-3726. 
 
[3] Krishna BH, Pal P, Pal GK, Balachander J, Jayasettiaseelon E, Sreekanth Y, Sridhar M, Gaur GS 
2014, Effect of yoga therapy on heart rate, blood pressure and cardiac autonomic function in 
heart failure, J Clin Diagn Res, 8 (1), S. 14-16. 
 
[4] Willutzki, U, Teismann, T 2013, Ressourcenaktivierung in der Psychotherapie, 1. Auflage, 
Göttingen, Hogrefe. 

 
. 
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Abbildung 15: Luftbildaufnahme © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 
 

Experten 
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Aromapflege 

Angelika Siegl  

 

Abbildung 34: Aromapflege © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

Start mit der Anwendung Aromapflege in 
zwei neuen Bereichen  

 
Nach der guten Vorbereitung für die Implementierung gemeinsam mit STL 
Liendl und STL Jakum und die entsprechende Schulung der 
Mitarbeiter*innen wurde im Frühjahr 2023 mit der Umsetzung gestartet. 
 
Die Bereiche AVT 2 und OT 2 begannen mit einer Schritt für Schritt 
Umsetzung und begrenzt gehaltenen Produktpalette, die bei Bedarf 
erweitert wird. 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

1 Expert*innentreffen 
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Bezugspflege 

Theresa Hüttenmaier  

 

Abbildung 35: Bezugspflege  ©LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
Durch die Implementierung der Bezugspflege kommt es zu einer Zunahme 
des Verantwortungsgefühls der betreuenden Pflegeperson sowie zu einer 
Steigerung der Selbstbestimmtheit der Patient*innen und demnach zu 
einer Erhöhung der Patient*innenzufriedenheit. Pflegepersonen können im 
direkten Patient*innenkontakt das Vertrauensverhältnis ausbauen und den 
positiven Erfolg der pflegerischen Arbeit wahrnehmen. Dies trägt dazu bei, 
die Zufriedenheit der Mitarbeiter*innen zu erhöhen. Damit wird eine 
qualitativ hochwertige, ganzheitliche und vor allem zeitgemäße 
Patient*innenversorgung an den jeweiligen Kliniken gewährleistet. 
 

Ausweitung der Bez ugspflege  

 
An den Univ. Kliniken für Neurochirurgie, Plastischen Chirurgie, 
Herzchirurgie, IC Sonderklasse Stationen und Urologie Stationen wurden im 
Jahr 2023 die Abschlussreflexionen auf allen Stationen abgeschlossen. 
Somit ist die Bezugspflege in diesen Bereichen vollständig umgesetzt. 
 

Nachhaltigkeit der Bezugspflege 

 
Die nachhaltige Implementierung des Bezugspflegemodells auf den 
bestehenden Stationen wird durch kontinuierliche Praxisbegleitungen und 
regelmäßige Reflexionsgespräche sichergestellt. Diese Maßnahmen 
ermöglichen es dem Pflegepersonal, das Verständnis für das 
Bezugspflegemodell zu vertiefen. Die kontinuierliche Begleitung und 
Reflexion tragen somit maßgeblich dazu bei, die Qualität der Pflege auf den 
Stationen kontinuierlich zu verbessern und langfristig zu gewährleisten. 
 

Zeitraum Thema 

bis Ende 2023 Abschlussreflexionen Bezugspflege der CK 
Neurochirurgie, Interd. NC-OT, Plastischen Chirurgie, 
Herzchirurgie, IC SK 1+2 und UK Station 1+2 

 



 

39 | Seite 

 

Breast Care Nurse 

BCN - Expertinnengruppe  

 

Abbildung 36: Expertinnengruppe Breast Care Nurse, © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

Sicherstellen der Fachexpertise der Breast 
Care Nurse 

 
2023 hat DGKP Sandra Konrad die Weiterbildung zur Breast Care Nurse 
erfolgreich abgeschlossen und verstärkt somit unser BCN Team. 
Die Funktion und der umfassende Aufgabenbereich der Breast Care Nurses 
in den jeweiligen Bereichen, wird neuen Kolleg*innen kontinuierlich im 
Rahmen von Teambesprechungen und Hospitationen nähergebracht. 
 
 

Pflegekonsil Breast Care Nurse 

 
Die Implementierung des Pflegekonsils Breast Care Nurse verzögert sich 
und ist für 2024 angedacht. 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit  

 
Die vorliegenden Informationsmaterialien wurden aktualisiert. Die 
Patient*innen-LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ α9ƳǇŦŜƘƭǳƴƎŜƴ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜǊ .ǊǳǎǘƻǇŜǊŀǘƛƻƴά ƛǎǘ 
freigegeben und über die Dokumentenlenkung (Serviceunterlage 
2004.2810) abrufbar. Der Intranet Auftritt wurde überarbeitet. Ergänzend 
dazu ein Internetauftritt für Patient*innen gestaltet.  

Angelika 
Hajdinyak

Sandra 
Konrad

Bettina 
Neumann

Johanna 
Zmugg
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Breast Care Nurse 

Expertinnengruppe  
 
 

Leistungserfassung durch die Breast Care 
Nurse 

 
Es erfolgt eine kontinuierliche Erfassung der Kennzahlen und des 
Leistungsverlaufes. 
2023 wurden insgesamt 1863 Patient*innen ambulant, 62 Patient*innen 
im Rahmen der Sprechstunde und 277 Patient*innen im stationären 
Bereich durch Breast Care Nurses betreut. Telefonische Beratung erhielten 
1134 Patient*innen. 
 

Anzahl Arbeitsgruppen und Projekte 

5 Expert*innentreffen der  Breast Care Nurses  

1 Besprechung mit M. Fitzek, BScN MA MSc APN für 
Hämatologie und Onkologie  

2 Jour fixe mit Mag. Dr. C. Pucher, Stabstelle 
Pflegekompetenz  

1 Jour fixe mit STL S. Steiner 

1 Jour fixe mit PL S. Kern  

1 Jour fixe mit STL K. Pretterhofer  

1  Jour fixe mit PL BSc H. Bachler 

1 Virtuelle Besprechung AGO ( Prof. Grimm), Planung 
Pflegetag AGO Kongress 2023  

2 Virtuelle Besprechungen AG BCN Österreich   

 

Anzahl der Praktikant*innen 

3 Auszubildende des gehobenen Dienstes der 
Gesundheits- und Krankenpflege 

7 GuK Student*innen der FH Joanneum - 
Wunschpraktikum Brustzentrum 

12 GuK Student*innen der FH Joanneum 

2 Breast Care Nurses in Ausbildung 

8 Hospitationen: Onkologische Pflege 

12 Studierende der Humanmedizin 

1 Hospitation: PFA 

1 Hospitation: PA 

 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Beratungsgespräche BCN Team gesamt : 

Ambulante Patient*innen 2.538 

Stationäre Patient*innen 437 

Im Rahmen der Sprechstunde 224 

Telefonische Beratung 1210 
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Breast Care Nurse 

Expertinnengruppe  
 
 

Datum Thema 

02.02.2023 BCN A. Hajdinyak, BCN B. Neumann, BCN J. Zmugg 
¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘŜǊ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ αPost San Antonio goes 
{ƻǳǘƘŜŀǎǘάΣ  

08.02.2023 BCN J. Zmugg 
¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘŜǊ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ αaŜŘƛƪŀƳŜƴǘǀǎŜ 
{ŎƘƳŜǊȊǘƘŜǊŀǇƛŜ ōŜƛ YǊŜōǎǇŀǘƛŜƴǘŜƴά 

09.02.2023 BCN A. Hajdinyak 

Vortrag für Studierende der Humanmedizin 
α.ŜǊǳŦǎōƛƭŘ .ǊŜŀǎǘ /ŀǊŜ bǳǊǎŜά 

22.03.2023 BCN A. Hajdinyak, BCN B. Neumann, BCN J. Zmugg 

¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘŜǊ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ α.ǊǳǎǘōŜǎǘǊŀƘƭǳƴƎ-
!ƪǘǳŜƭƭŜǎά Ǿƻƴ tǊƻŦΦ .ǊǳƴƴŜǊΣ {¢½ 

21.04.2023 BCN A. Hajdinyak 

AGO Kongress / Pflegetag/ BCN Session, 
Gestaltung/Vortrag/ Vorsitz 

06.06.2023 BCN A. Hajdinyak 

Vortrag für die Teilnehmer*innen an der 
²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎ hƴƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ tŦƭŜƎŜ α.ŜǊǳŦǎōƛƭŘ .ǊŜŀǎǘ 
Care Nurseά 

12.7.2023 BCN A. Hajdinyak 

Vorstellung des Aufgabenbereiches der BCN für die 
Kolleg*innen der Physiotherapie 

18.09.2023 BCN A. Hajdinyak als Referentin, BCN B. Neumann, 
BCN J. Zmugg 

Teilnahme am Breast Care Nurse Symposium in Wien 

26.09.2023 - 27.09.2023 Rezertifizierung Brustgesundheitszentrum ( DOC Zert.) 

05.10.2023 BCN J. Zmugg 

¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘŜǊ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ αbŜǘȊǿŜǊƪ tŦƭŜƎŜά 

19.10.2023 BCN J. Zmugg 

Social Media Auftritt über die MTD Seite zum Monat 
der Brustgesundheit 

11.10.2023 BCN A. Hajdinyak 

Rede & Antwort bei der Charity Veranstaltung Pink 
Ribbon 

12.10.2023 BCN A. Hajdinyak 

±ƻǊǘǊŀƎ α bŜōŜƴǿƛǊƪǳƴƎǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ōŜƛ 
ȊƛŜƭƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜǊ ¢ƘŜǊŀǇƛŜά 

08.11.2023 BCN A. Hajdinyak, BCN S. Konrad, BCN B. Neumann, 
BCN J. Zmugg 

CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ κ ±ŜǊƴŜǘȊǳƴƎ ./b {ǘŜƛŜǊƳŀǊƪ α tƘŜǎǉƻ 
ŀƪǘǳŜƭƭŜǎά 

27.11.2023 - 28.11.2023 Rezertifizierung Brustgesundheitszentrum ( Onkozert) 

15.12.2023 BCN A. Hajdinyak 

Vortrag an der FH Joanneum α.ŜǊǳŦǎōƛƭŘ .ǊŜŀǎǘ /ŀǊŜ 
bǳǊǎŜά 
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Ersteinschätzung ɀ Manchester Triage System (MTS) 

Stefan Kovacevic 

 

Abbildung 37: MTS Ersteinschätzung © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

Unsere Highlights  

 

¶ Ausbildung von 1 neuen MTS ς Trainer (aus dem Team der EBA 
Notaufnahme) 

¶ тΦ ¢ǊŜŦŦŜƴ αtŦƭŜƎŜ ƛƴ bƻǘŀǳŦƴŀƘƳŜƴ ϧ !ƳōǳƭŀƴȊŜƴά  
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

2023 332 Teilnehmer*innen in den 21 MTS - Basis Kursen  

01 / 2023 
(gesamt 48 Teilnehmer) 

Teilnahme an der Ausbilderkonferenz 
Ersteinschätzung in der Notaufnahme  
Deutschsprachiges Treffen der Trainer für 
Ersteinschätzung in der Notaufnahme  als Online 
Veranstaltung via Microsoft Teams 

03 / 2023 Teilnahme am Jubiläumstreffen (30 Jahre) der 
Schweizer Interessengemeinschaft für Notfallpflege in 
Interlaken (CH) 

11 / 2023 тΦ ¢ǊŜŦŦŜƴ αtŦƭŜƎŜ ƛƴ bƻǘŀǳŦƴŀƘƳŜƴ ǳƴŘ !ƳōǳƭŀƴȊŜƴά 
am Univ. Klinikum Graz mit 77 nationalen und 
internationalen Referenten / Teilnehmer*innen 

12 / 2023 

(27 Teilnehmer aus dem 
internationalen MTS ς Bereich) 

Teilnahme am internationalen Referenzgruppen 
Treffen (IRG) via MS Teams als Online Veranstaltung. 

 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

21 Basis Kurse ς Ersteinschätzung in der 
Notaufnahme 

1 ¢ǊŜŦŦŜƴ αtŦƭŜƎŜ ƛƴ bƻǘŀǳŦƴŀƘƳŜƴ ϧ 
Ambulanzen (7. Auflage / 77 
Teilnehmer*innen) 
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Hygienefachkräfte 

HFK - Expertinnengruppe  

 

Abbildung 38: Team Pflegedirektion / Hygienefachkräfte, © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

ȵ!ËÔÉÏÎ 3ÁÕÂÅÒÅ (ßÎÄÅȰ - Erlangung des 
Goldes-Zertifikats für 2022 und 2023  

 
5ƛŜ α!ƪǘƛƻƴ {ŀǳōŜǊŜ IŅƴŘŜά ό!{Iύ ist eine Kampagne zur Verbesserung der 
Compliance der Händedesinfektion von medizinischem Personal in 
Gesundheitseinrichtungen.  
Das LKH-Univ. Klinikum Graz ist seit 2013 Teilnehmer der ASH. Von Seiten 
der ASH ist es möglich, als Krankenhaus oder Rehabilitationsklinik ein 
Zertifikat über die Teilnahme zu erhalten. Ziel ist es, mit dem Zertifikat die 
Qualität der Umsetzung, sowie das Niveau der erreichten Veränderungen 
abzubilden. Um die unterschiedlichen Niveaus tatsächlich darstellen zu 
können, ist das Zertifikat in drei Stufen gestaffelt: Bronze, Silber und Gold. 
Diese Staffelung erfordert die Erfüllung, der für das entsprechende Niveau 
definierten Zertifikatskriterien und eine detaillierte Datenanalyse. 
Im März 2022 konnte das LKH-Univ. Klinikum Graz erneut das Goldzertifikat 
ŦǸǊ нлнн ǳƴŘ нлно ŘŜǊ α!ƪǘƛƻƴ {ŀǳōŜǊŜ IŅƴŘŜά ό/ƘŀǊƛǘŞ .ŜǊƭƛƴύ ŜǊƭŀƴƎŜƴ. 
Die Verteilung an die Univ.-Kliniken und Klinischen Abteilungen erfolgte 
direkt nach Übermittlung. Das Direktorium des LKH-Univ. Klinikum Graz 
und der Gesundheitsfonds Steiermark hat allen beteiligten Kolleg*innen 
ǳƴŘ ŘŜƳ IȅƎƛŜƴŜǘŜŀƳ 5ŀƴƪ ǳƴŘ DǊŀǘǳƭŀǘƛƻƴ ȊǳƳ 9ǊƘŀƭǘ ŘŜǎ αDƻƭŘ-
½ŜǊǘƛŦƛƪŀǘǎά ǸōŜǊƳƛǘǘŜƭǘ ǳƴŘ ƛǎǘ ǎǘƻƭȊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŜǊƴŜǳǘ ŜǊȊƛŜƭǘ 
werden konnte 
 

Sabrina 
Hammer

Cornelia 
Jeuschnigger

Kathrin 
Majhenic

Kathrin 
Pepper

Renate 
Skerjanetz

Tina Suppan

Anita 
Tschuchnig
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Hygienefachkräfte 

Expertinnengruppe  
 
 

Bildung skalender -Fortbildung der 
(ÙÇÉÅÎÅÆÁÃÈËÒßÆÔÅ ȵ(ÙÇÉÅÎÅ ÅÉÎÍÁÌ ÁÎÄÅÒÓ 
ÅÒÌÅÂÅÎȰ 

 
Am 26. April 2023 hat das Team der Hygienefachkräfte einmal mehr unter 
ŘŜƳ aƻǘǘƻ αLƴ ŘŜǊ ¢ƘŜƻǊƛŜ ƛǎǘ ŘƛŜ tǊŀȄƛǎ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴŘά Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 
abwechslungsreichen interaktiven Mix aus Impulsvorträgen und 
praktischen Workshops zu hygienerelevanten Fragen eingeladen. Die 
behandelten Themen waren: die 5 Indikationen der Händehygiene, der 
sachgerechte Einsatz der persönlichen Schutzausrüstung, die 
indikationsgerechte Umsetzung von Isolierungsmaßnahmen und das 
hygienisch korrekte Verhalten bei spezifischen Pflegesituationen. 
 
In kurzen Fachinputs wurden die 40 teilnehmenden Kolleg*innen durch die 
Hygienefachkräfte auf den jeweils aktuellen Wissensstand zu den einzelnen 
Themen gebracht. Im Anschluss konnten die theoretischen Inhalte in 
spezifisch thematisch fokussierten Praxis-Workshops ausgiebig und unter 
fachlicher Anleitung in wechselnden Kleingruppen geübt werden. Zudem 
wurden konkrete Pflegesituationen aus dem praktischen Alltag im 
Simulationszentrum im Modus einer Compliance Beobachtung nachgestellt 
und anschließend gemeinsam hinsichtlich Verbesserungspotenzialen 
reflektiert. 
Einmal mehr wurde unter Beweis gestellt, dass gemeinsames miteinander 
und voneinander Lernen allen Spaß macht und das Bewusstsein für die 
Bedeutung der Krankenhaushygiene wirkungsvoll stärken kann. 
 
 

 

Hygiene im Fokus 2023  

 
Am 26. September 2023 fanden sich zahlreich interessierte Besucherinnen 
und Besucher aus der gesamten Steiermark im Hörsaalzentrum des LKH-
Univ. YƭƛƴƛƪǳƳ DǊŀȊ ŜƛƴΣ ǳƳ ŘƛŜ αIȅƎƛŜƴŜ ƛƴ ŘŜƴ Cƻƪǳǎά Ȋǳ ǊǸŎƪŜƴΦ 5Ŝƴƴ 
unter diesem Titel stand der interdisziplinäre Fortbildungstag, der vom 
Institut für Krankenhaushygiene und Mikrobiologie und den 
Hygienefachkräften des LKH-Univ. Klinikum Graz organisiert wurde. Die 
Veranstaltung beschäftigte sich mit den aktuellen Herausforderungen in 
der multiprofessionellen Patient*innenversorgung aus Sicht der 
Krankenhaushygiene und Infektionsprävention.  
Bei den Fachvorträgen stand heuer ein Querschnitt durch die Mikrobiologie 
im Vordergrund, mit Themen die uns im vergangenen Jahr beschäftigt 
haben: Diagnostik und Hygienemaßnahmen bei Skabies und anderen 
Ektoparasiten, Berichte zum rezenten Masernausbruch in der Steiermark, 
sowie andere Hot Topics der Infektionsprävention wie etwa sich 
ŀǳǎōǊŜƛǘŜƴŘŜ αƴŜǳŜά LƴŦŜƪǘƛƻƴǎŜǊǊŜƎŜǊΦ ¦ƴǘŜǊ ƭŜǘȊǘŜǊŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ ǿǳǊŘŜ 
dem Hefepilz Candida auris, ein Erreger mit weltweit zunehmender 
Bedeutung, ein eigener Schwerpunkt gewidmet. Neben dem breit 
gefächerten Angebot an Vortragsthemen, hatten die rund 300 Gäste der 
Veranstaltung die Möglichkeit, sich bei unterschiedlichen Industrie-
Ausstellern über die aktuellen Produkte auf dem Markt zur 
Krankenhaushygiene und Infektionsprävention zu informieren, sowie in 
den interprofessionellen, fachlichen Austausch zu gehen. 
Das Institut für Krankenhaushygiene und Mikrobiologie der KAGes sowie 
das Team der Hygienefachkräfte des LKH-Univ. Klinikum Graz bedanken 
sich bei allen Kolleginnen und Kollegen für die zahlreiche Teilnahme ς eine 
Wiederauflage der Veranstaltung ist in Planung! 
 
 

Abbildung 39: Fortbildung Hygiene mal anders erleben 
© HFK - LKH-Univ. Klinikum Graz 

Abbildung 40: Fortbildung "Hygiene mal anders 
erleben", © HFK - LKH-Univ. Klinikum Graz 

Abbildung 41: Zahlreiche Besucher bei "Hygiene im Fokus 

 © Fechter - LKH-Univ. Klinikum Graz 

Abbildung 42 Ein breites Programm zu Themen der 

Infektionsmedizin © Fechter/LKH-Univ. Klinikum Graz 
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Hygienefachkräfte 

Expertinnengruppe  
 

150 Jahre Univ. Klinik für Dermatologie 
und Venerologie  

Am 7. Dezember 2023 fand die Jubiläumsfeier der Universitätsklinik für 
Dermatologie und Venerologie statt. Im Rahmen des Jubiläums wurden 
150 Jahre Klinik in Graz gefeiert. An der Dermatologie und Venerologie 
wurden zu unterschiedlichen Themen Informations- bzw. Aktionsstände 
aufgestellt, welche von den Mitarbeiter*innen des Hauses organisiert und 
betrieben wurden. Von der zuständigen Hygienefachkraft DGKP Tina 
Suppan wurde für die Universitätsklinik Dermatologie und Venerologie ein 
Hygienestand betrieben. Der thematische Schwerpunkt war die 
Infektionsprävention, wo es im Rahmen von Gewinnspielen ein interaktives 
Miteinander gegeben hat. 
Die Hygienefachkraft Tina Suppan am Univ. Klinikum Graz, zeigte somit 
Präsenzwirkung und machte anhand der unterschiedlichen Methodik zum 
Thema deutlich, wie wichtig die Hygiene in einer Krankenanstalt ist. 
Anhand der Didaktobox konnte beispielsweise mittels fluoreszierenden 
Händedesinfektionsmittel die korrekt ausgeführte hygienische 
Händedesinfektion kontrolliert werden. Über Fragen zum Thema die 5 
Indikationen der Händehygiene konnten Preise gewonnen werden. Zum 
Thema persönliche Hygiene und auch zum Einsatz der persönlichen 
Schutzausrüstung wie zum Beispiel unsteriler Einmalhandschuhe, konnte 
anhand von Informationsmaterialien und Übungen mittels Fingerfarben ein 
α!Ƙŀ-9ǊƭŜōƴƛǎά ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŜǊ ¢ŀƎ ǿŀǊ ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ƴƛǾΦ Yƭƛƴƛƪ ŦǸǊ 
Dermatologie und Venerologie sehr repräsentativ. 
 
 

Umstellung Ro utinedesinfektionsmittel 
am LKH-Univ. Klinikum Graz  

 
Auf Empfehlung des Krankenhaushygienikers wurde aus 
Performancegründen eine Umstellung des 
Routineflächendesinfektionsmittels in den Dosieranlagen und manuelle 
Zubereitung von TPH protect auf Optisal Plus in Zusammenarbeit mit 
Mitarbeitern der Abteilungen Einkauf, Reinigungs- und Servicedienst, 
Haustechnik, Fa. Ritron und den Hygienefachkräften durchgeführt. 
 
 

Hygieneeinschulung von DGKP 
Rekrutierungen aus Tunesien im Rahmen 
des Onboardings  

 
Die Einschulung von 8 Kolleginnen wurde von HFK DGKP Skerjanetz 
durchgeführt. Dauer 1 Stunde.  
Inhalte: Hygiene am LKH-Univ. Klinikum Graz/im Intranet, Standardhygiene, 
5 Indikationen der hyg. Händedesinfektion, Persönliche Schutzausrüstung, 
Persönliche Hygiene, Isolierungsarten, Einführung e-learning. 
 

Internetauftritt der Hygienefachkräfte  

Der Internetbeitrag wurde federführend von HFK Kathrin Pepper in 
Abstimmung mit Herrn Pretterhofer und Herrn Weinberger (Pressestelle) 
und den Kolleginnen erstellt und veröffentlicht. Eine Gruppenmailadresse 
für externe Anfragen wurde erstellt. 

Abbildung 43: Hygienestand 150 Jahre Feier Univ. 
Klinik für Dermatologie und Venerologie 
 © Suppan/ LKH-Univ. Klinikum Graz,  

Abbildung 44: Univ. Klinik für Dermatologie und 
Venerologie, 150 Jahre Feier 
 © Stieber / LKH-Univ. Klinikum Graz,  
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Hygienefachkräfte 

Expertinnengruppe  
 
 

Erarbeitung SOP Wassersicherheitsplan  

 
Eine neue ÖNORM B1921 Trinkwassererwärmungsanlagen ersetzt die 
ÖNORM B5019. Eine wesentliche Änderung daraus ist, dass ein 
Wassersicherheitsplan für jede Krankenanstalt gefordert wird. Dieser muss 
die wesentlichen Inhalte zum sicheren Betrieb von 
Trinkwassererwärmungsanlagen enthalten. Ein Wassersicherheitsplan 
wurde in Abstimmung mit allen beteiligten Professionen ς IKM, R/S, TGA 
ǳƴŘ ICYΩǎ ŦǸǊ Řŀǎ YƭƛƴƛƪǳƳ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ŦǊŜƛƎŜƎŜōŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 
derzeit im Unterschriftenlauf und wird nach Abschluss im Intranet 
veröffentlicht. 
 
 

Hygieneschutzbezüge 
Aufbereitungsan leitung und 
Kurzanleitung  

 
Wurde von HFK DGKP Mag. Cornelia Jeuschnigger erstellt und im Intranet 
auf der Hygienehomepage gelenkt. 
 
 

Personelles  

 
Frau Pflegeleitung Bachler, BSc übernimmt ab 01.02.2023 das Team der 
Hygienefachkräfte von Frau Pflegedirektorin Mag.a Möstl. 
Frau Kathrin Majhenic Karenz kehrt ab August 2023 nach Karenz retour.  
Frau Claudia Höfer hat das Team mit 01.09.2023 verlassen.  
Frau Sabrina Hammer startet ab Oktober 2023 neu im Team. Die 
Einschulung von Frau Sabrina Hammer wird entsprechend des HFK-
Einschulungskonzeptes gestartet. Mentorin HFK Skerjanetz und HFK 
Kolleginnen schulen gemäß interimistischer Zuständigkeitsbereiche. 
 
 

ULG Krankenhaushygiene: Akademische*r 
Expert*in in der Krankenhaushygiene  

 
HFK DGKP Anita Tschuchnig absolviert per 13.01.2023 erfolgreich den ULG 
Krankenhaushygiene. 
HFK DGKP Tina Suppan startet ab 06.10.2023.
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Hygienefachkräfte 

Expertinnengruppe  
 
 

Anzahl Thema 

3 Krankenhaushygienesitzung 

10 Jour Fixe PL und Hygienefachkräfte 

66 Hygienegruppenbesprechungen an den Kliniken (HFK/HKP) 

13 Interne Fortbildungen (180 Teilnehmer*innen) 

9 HACCP Kernteam-Sitzungen mit der zuständigen Hygienefachkraft 

3 PLENAR Sitzungen IKM und Hygienefachkräfte der KAGes 

2 ARGE Sitzungen IKM und 
Hygienefachkräfte der KAGes 

1 Internes Küchenaudit 

1 Externes Küchenaudit 

9 Eigene Fortbildungen 

1 Arbeitsschutzausschusssitzung  

2 TS/AMD Jour fixe 

1 SVP Jour fixe 

5 Praktikant*innen ULG Krankenhaushygiene  

 
 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

61 Compliance Beobachtungen 2023 gesamt 

34 Compliance Beobachtungen 2023 im Stationsbereich und Intensivbereich 

27 Compliance Beobachtungen 2023 im Funktionsbereich 

 
 

Gesamtsummen ς Compliance Beobachtungen 

463 Compliance Beobachtungen gesamt seit 2013 

337 Compliance Beobachtungen im Stationsbereich  und Intensivbereich seit 
2013 

126 Compliance Beobachtungen im Funktionsbereich seit 26.03.2019 gemäß 
ASH  

 
 

 



 

Seite | 48 

 

Kontinenz- und Stomaberatung (KSB) für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

KSB - Expertinnengruppe  

 

Abbildung 45: Team Kontinenz- und Stomaberatung © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
Stomaberatung (Erwachsene) 

 

Schwangerschaft und Stoma 

 
Eine sehr herausfordernde Situation ergab sich für eine 30jährige Patientin 
in der 16. Woche ihrer ersten Schwangerschaft. 
Aufgrund eines malignen Tumors im Colon-Transversum, wurde die 
operative Tumorentfernung mit einer Stomaanlage dringend erforderlich. 
Die Kontinenz- und Stomaexpertinnen wurden vom Chirurgen umfassend 
informiert, eine elektronische Konsilanforderung zur präoperativen 
Beratung und Stomamarkierung folgte. 
Die Zufallsdiagnose des malignen Tumors und die große Sorge um ihr 
ungeborenes Baby, versetzten die werdende Mutter in einen spürbar 
emotionalen Ausnahmezustand. Viele Entscheidungen mussten von der 
Patientin innerhalb kürzester Zeit getroffen werden. Im Raum stand ein 
Schwangerschaftsabbruch, welcher für die Patientin und ihren Ehemann 
keine Option war. Im Rahmen des präoperativen Beratungsgesprächs 
konnten dringend notwendige Informationen in Bezug auf die geplante 
Colostomieanlage vermittelt und offene Fragen beantwortet werden. 
Wir vermittelten Sicherheit in Bezug auf Ansprechpartner sowie die 
Unterstützung postoperativ und die Begleitung durch die Schwangerschaft. 
Dies wirkte sich sichtlich beruhigend auf die Patientin aus. Der anwesende 
Ehemann zeigte sich sehr zuversichtlich und war eine große Stütze für die 
junge Frau. 
Intraoperativ stellte sich heraus, dass die Stomaanlage mit großer 
Wahrscheinlichkeit eine temporäre sein würde, da der Tumor entfernt 
werden konnte und die Voraussetzung einer Wiederherstellung der 
intestinalen Kontinuität gegeben war. 

Christiane Neubauer

Margit 
Nienaus

Brigitte Riegler

Daniela 
Schlömicher
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Kontinenz- und Stomaberatung 

Expertinnengruppe  
 
Postoperativ erwies sich die Einschulungsphase zur Versorgung der 
Colostomie durch die kontinuierliche Betreuung / Begleitung der 
Kontinenz- und Stomaberaterinnen als problemlos. Aufgrund der Distanz 
vom Heimatort zum LKH-Univ. Klinikum Graz setzte sich die Nachsorge aus 
ambulanten Besuchen und vorwiegend telefonischen Beratungen 
zusammen. Die Schwangerschaft verlief komplikationslos, ein gesundes 
Mädchen wurde Anfang Jänner geboren. 
 
Auf besondere Weise zeigte sich wieder einmal wie nah Glück und Leid bei 
einander liegen und sowohl das eine, als auch das Andere uns berührt und 
damit unser stätiges Bemühen und Tun bestärkt. 
 
 

Ein Dankeschön 

 
Das große Dankeschön eines Patienten erreichte uns über einen Beitrag, 
welcher in der 4. Ausgabe des Klinoptikums 2023 nachzulesen ist. 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

Stomaberatung (Erwachsene) Christiane Neubauer 

Erfolgreicher Abschluss zur zertifizierten Kontinenz- und Stomaberatung 

Stomaberatung (Erwachsene) Christiane Neubauer/ Margit Nienaus 

16./17.05.2023 13 TN CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎκ.LY!  αDǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ǳƴŘ ǎǇŜȊƛŜƭƭŜ {ǘƻƳŀǇŦƭŜƎŜά 
jeweils 8 Stunden 

15./16.11.2023 17 TN Fortbildung/BIKA  αDǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ǳƴŘ ǎǇŜȊƛŜƭƭŜ {ǘƻƳŀǇŦƭŜƎŜά 
jeweils 8 Stunden 

30.11.2023 14 TN ¦[D LƴǘŜƴǎƛǾǇŦƭŜƎŜ  α{ǘƻƳŀǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ¢ƛǇǇǎ ǳƴŘ ¢ǊƛŎƪǎά н¦9 

20.04.2023   8 TN Weiterbildung Onkologie Pflege  2 UE 

04.07.2023 18 TN Kurzvortrag Teambesprechung CK Notaufnahme 60 min. 

1 TN DGKP, praktische Begleitung und Anleitung im Rahmen Onko 
WB 

7 TN DGKP in Ausbildung, praktische Begleitung und Anleitung 

1 TN PFA in Ausbildung, praktische Begleitung und Anleitung 

3 TN PA in Ausbildung, praktische Begleitung und Anleitung 

 

Leistungsdaten/ Frequenzen ς CK STOMA (Besuche) 

Stoma Neuanlagen: Gesamt 
Colostomien  
Ileostomien  
Urostomien  
Ureterocutaneostomie 
Thorakostomie 

161 

71 

48 

34 

7 

1 

Komplexe Fistelversorgungen 2PP (60min) 21 

Elektronische Konsil Anforderungen  463 

Erfasste Pflegeleistungen gesamt 7795 
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Kontinenz- und Stomaberatung 

Expertinnengruppe  
 
Zahlen im Jahresverlauf: 
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Abbildung 47: CK-Stoma Ambulanz 2020-2023, © LKH-Univ.Klinikum Graz 

Abbildung 46: CK-Stoma Bewegungen, © LKH-Univ. Klinikum Graz 

Abbildung 48: CKSTOMA Neuanlagen 2020-2023, © LKH-Univ. Klinikum Graz 

Unsere Expertise: 
367 Stunden für 
Kontinenzförderung 
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Kontinenz- und Stomaberatung 

Expertinnengruppe  
 
 

Kontinenzförderung und 
Mitarbeiterbildung  

 
Die Notwendigkeit der Wissensvermittlung und Erfahrungsaustausch zum 
Thema Kontinenzförderung zeigt sich an der regen Teilnahme von 
Kolleg*innen, Kontinenzbeauftragten und Mentor*innen an 
Veranstaltungen des Bildungskalenders. Neben der fachkundigen und 
professionellen Versorgung der Patient*innen mit Inkontinenzprodukten 
wird vor allem ein besonderes Augenmerk auf die Wirtschaftlichkeit und 
Ressourcenschonung gelegt. 
 
 

Kontinenzberatung UK  

 
Interdisziplinärer Podcast Beitrag zum Thema Harninkontinenz. 
Die verschiedenen Formen sowie die Häufigkeit einer Harninkontinenz 
wurden erläutert. 
Die Untersuchungsmethoden wurden beschrieben und die derzeit zur 
Verfügung stehenden Therapiemöglichkeiten aufgezeigt. 
Auf eine Hilfsmittelversorgung wurde hingewiesen. 
Auch Fragen bezüglich der Prävention wurden behandelt. 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

Kontinenzförderung (Erwachsene) Brigitte Riegler 

19.01.2023    7 TN Basisschulung für Kontinenzförderung für neue 
Mitarbeiter*innen  

16.03.2023  13 TN Basisschulung für Kontinenzförderung für neue 
Mitarbeiter*innen  

04.05.2023  12 TN Basisschulung für Kontinenzförderung für neue 
Mitarbeiter*innen 

10.05.02023 12 TN Teambesprechung Augenklinik Station A/B Basisschulung für 
Kontinenzförderung 

11.05.2023  22 TN Fortbildung für Mentorinnen und Inkontinenzbeauftragte 

06.06.2023  18 TN Teambesprechung EBA Basisschulung für Kontinenzförderung 

14.09.2023    5 TN Basisschulung für Kontinenzförderung für neue 
Mitarbeiter*innen 

19.09.2023    5 TN Anleitung tunesischer Pflegekräfte 

16.11.2023  11 TN Basisschulung für Kontinenzförderung für neue 
Mitarbeiter*innen 

21.11.2023  22 TN Netzwerktreffen für Inkontinenzbeauftragte 

29.11.2023    5 TN Teambesprechung NKST 2 Kurzschulung für 
Kontinenzförderung 

Kontinenzförderung (Erwachsene) Daniela Schlömicher 

3 TN DGKP in Ausbildung, praktische Begleitung und Anleitung 
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Kontinenz- und Stomaberatung 

Expertinnengruppe  
 
 
Kontinenz- und Stomaberatung (Kinder und Jugendliche) 

 
Ein junger, erwachsener Patient mit neurogener Blasen ς und 
Darmentleerungsstörung konnte einen weiteren Schritt in ein 
selbstbestimmtes und unabhängiges Leben tun und in eine betreute 
Wohnung wechseln. Voraussetzung dafür war das Vertrauen in sein 
Handling bei der Durchführung des Einmalkatheterismus und 
Darmmanagements durch eine erneute erweiterte und angepasste 
Anleitung zur Eigenständigkeit. 
 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

Kontinenz- und Stomaberatung Kinderzentrum Brigitte Riegler 

02.03.2023 .ŜƛǘǊŀƎ αaŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ōŜƛ t9Dκ.ǳǘǘƻƴǇŦƭŜƎŜά ±ŜǊōŀƴŘ 
Diätologie Österreich 

28.03.2023 .ŜƛǘǊŀƎ α{ǘƻƳŀǇŦƭŜƎŜ ƛƴ ŘŜǊ tŅŘƛŀǘǊƛŜά  9ȄǇŜǊǘŜƴƭŜƘǊƎŀƴƎ CI 

20.04.2023 Arbeitskreissitzung Kontinenz ς und Stomapflege Update 

11.10.2023 Arbeitskreissitzung Kontinenz ς und Stomapflege Update 

18.04.2023  11 TN CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ  α{ŀǳōŜǊƪŜƛǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά 

04.- 07.05.2023 ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ αmǎǘŜǊǊŜƛŎƘ .ŀȅǊƛǎŎƘŜǊ ¦ǊƻƭƻƎŜƴ YƻƴƎǊŜǎǎά 

12. -14.10.2023 Teilnahme  Jahrestagung Kontinenz ς und Stomaberatung und 
Med. Kontinenzgesellschaft Österreich 

24. - 25.11.2023 ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ  α²ŜƭƭǎǇŜŎǘ 5ƛŀƭƻƎŜά 

9 Patient*innen/ 
Angehörige an 13 Tagen 

Praktische altersentsprechende Schulung und Anleitung zum 
Erlernen des Bowelmanagements bei angeborenen und 
idiopathischer Stuhlinkontinenz zur Steigerung der 
Lebensqualität 

9 Patient*innen/ 
Angehörige an 9 Tagen 

Praktische Schulung und Anleitung zur Pflege bei 
Gastrostomien (PEG/Button) 

7 Patient*innen/ 
Angehörige an 11 Tagen  

Praktische altersentsprechende Schulung und Anleitung zum 
Erlernen des Selbst/Fremdkatheterismus 

13 Patient*innen Planung und Organisation des Entlassungsmanagements 

4 Patient*innen/ 
Angehörige an 8 Tagen 

Anleitung und Schulung zur Pflege bei 
Stomaversorgungswechsel 

 
 
 

 
 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Beckenbodenboard Sitzung 9 

Vernetzung Wundmangement, Kontinenz-und 
Stomaberatung Expert*innen 

4 

Jour Fixe der KSB Experten (Kinder, Jugendlichen, 
Erwachsene) 

3 

Unsere Expertise: 
731,5 Stunden (bei 432 
Frequenzen) für 
Kontinenz- und 
Stomaberatung im 
Kinderzentrum 
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MH Kinaesthetics 

MH Kinaesthetics - Expert*innengruppe  

 

Abbildung 49: MH Kinaesthetics, © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

Mitarbeit in der Praxis inklusive 
Praxisbegleitungen durch das  
Trainer*innen -Team 

 
Im Auftrag von Frau Dir.in Mag.a Möstl und aufgrund der positiven 
Rückmeldungen aus der Praxis und von den Pflege- und 
Stationsleiter*innen, konnten auch 2023 die Trainer*innen-Ressourcen für 
Praxisbegleitungen und für die gezielte Mitarbeit im täglichen Arbeitsalltag 
eingesetzt werden. Je nach Bedarf und Situation waren die Trainer*innen 
ŀǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀƭǎ 5DYtΣ ŀƭǎ α!ǳǎƘƛƭŦŜά ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴŘ ǘŅǘƛƎΦ CǸǊ ŘƛŜ 
Trainer*innen und für die Teams war und ist diese Zusammenarbeit sehr 
wertschätzend und lehrreich. Das Wissen von MH® Kinaesthetics konnte 
somit in der Praxis vertieft und gefestigt werden. 
 

Schule ɀ Praxis - Kooperation mit der OTA -
Ausbildung  

Im Rahmen dieser Ausbildung wird ein MH® Kinaesthetics-Grundkurs 
angeboten. Die Azubis absolvieren ihre Pflichtpraktika u.a. auch im LKH-
Univ. Klinikum Graz, in den unterschiedlichen OPs. Hier werden durch 
unser Trainer*innen-Team Praxisbegleitungen, zum Teil, gemeinsam mit 
Pflegenden angeboten, sodass eine Umsetzung des im Kurs gelernten 
stattfinden kann. 
 
 
 
 

Ulrike 
Resch-Kröll

Andreas 
Deutsch

Gudrun 
Lammer-

Hausegger
Maria 

Puntigam

Silvia 
Schreiner

Serjoscha 
Stark
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MH Kinaesthetics 

Expert*innengruppe  

 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

12.01. 6 Trainer*innen Interne Fortbildungen mit Trainer*innen ς à 4 Stunden 

16.03. 6 Trainer*innen Interne Fortbildungen mit Trainer*innen ς à 2 Stunden 

20.04. 6 Trainer*innen Interne Fortbildungen mit Trainer*innen ς à 2 Stunden 

13.06. 5 Trainer*innen Interne Fortbildungen mit Trainer*innen ς à 1 Stunde 

11.07. 5 Trainer*innen Interne Fortbildungen mit Trainer*innen ς à  5 Stunden 

05.09. 6 Trainer*innen Interne Fortbildungen mit Trainer*innen ς à 2 Stunden 

03.10. 6 Trainer*innen Interne Fortbildungen mit Trainer*innen ς à 1 Stunde 

30.11. 5 Trainer*innen Interne Fortbildungen mit Trainer*innen ς à 3 Stunden 

Qualifizierungsmaßnahmen 10 Grundkurse für Gesundheitsberufe davon 

  3 Grundkurse Infant Handling 

  5 Grundkurse für Pflegende 

  2 Grundkurse für Radiologietechnolog*innen 

 

  2 Aufbaukurse für Gesundheitsberufe 

  1 Zertifizierungskurs interdisziplinär gestartet 

 

  2 Seminartage für Mitarbeiter/innen des 

Abteilungshilfsdienstes und des Stationssekretariats 

 

  3 Seminartage für Mitarbeiter/innen der Ambulanzen mit 

Praxisbegleitungen 

 

  1 Seminartag für OP und Tagesklinik- Mitarbeiter/innen mit 

Praxisbegleitungen 

 

 3 Expertentreffen mit Fortbildung für alle Zertifizierten 

Anwender/innen und Ansprechpartner für MH® Kinaesthetics 

pro Station 

 

- Tag für Führungskräfte 

 

Pro Kurs, pro Seminartag 
und je nach 
Teilnehmer*innen-Anzahl 
sind Praxisbegleitungen, 
direkt im Setting der 
Mitarbeiter/innen 
integriert; 2 Tage 
(Einzelchoaching)    29     

32 Tage à 6 Stunden 

Workshops + 
Expertentreffen 

14 x 2 Stunden 

Kurs-/Seminartage 50 Tage à 8 Stunden 

Mitarbeit inklusive 
Praxisbegleitung anstatt 
Kurstage 

32 Tage à 6 Stunden 

Unsere Expertise: 
428 Stunden 
Qualifizierungs-
maßnahmen 
(Schulungen, 
Workshops, 
Expertentreffen) 

Unsere Expertise: 
834 Stunden 
Praxisbegleitungen und 
Mitarbeit durch 
Trainer*innen auf 
unterschiedlichen 
Stationen 
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Notfallschulungen 

Notfallschulungen - Expert*innengruppe  

 

Abbildung 50: Team Pflegekompetenz © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
Mit 01.08.2023 übernimmt Christoph Kumpitsch wieder die Leitung der 
Stabstelle Notfallkompetenz von Mario Figo. 
Drei Trainer haben den ERC-ALS Kurs im Oktober 2023 erfolgreich 
abgeschlossen und sind nun als Trainer*innen im Notfallschulungsteam 
tätig. Insgesamt umfasst unser Team 19 Trainer*innen für den 
Erwachsenenbereich. 
 
 

Pädiatrischer Notfallschulungsbereich  

 
Mit 01.08.2023 übernimmt STL Kumpitsch Christoph auch die Leitung des 
pädiatrischen Notfallschulungsbereiches und hat somit die Gesamtleitung. 
Derzeit sind acht EPLS Trainer im pädiatrischen Bereich tätig. 
 
 

Notfallschulungstage  

 
Die sogenannten Notfallschulungstage (ALS und BLS Schulungen) haben 
sich etabliert und werden fortgeführt. An jedem Notfallschulungstag finden 
parallel zwei ALS Notfallschulungen statt. Jeweils eine Notfallschulung für 
Spezialbereiche bzw. Intensivstationen und eine für die normalen 
Bettenstationen und Ambulanzen. Somit können an einem Tag 48 
Teilnehmer im Bereich ALS geschult werden. 
Auch die BLS Notfallschulungen werden nachgefragt. 
Anlassbezogene Notfallschulungen, vor Ort Schulungen, finden nur nach 
Rücksprache mit dem Kernteam statt. 
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Notfallschulungen 

Expert*innengruppe  
 
 
 

 
 
 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Notfallschulung Basis Wiederbelebung   212 TN 

ALS Notfallschulung  normale Bettenstation und 
Ambulanzbereiche 

240 TN 

ALS Notfallschulung Spezialbereiche und 
Intensivstationen 

231 TN 

 

Vor Ort Notfallschulung ALS Schulungen 135 TN 

 
 
 
 

Unsere Expertise: 
Insgesamt wurden 2023 823 Mitarbeiter*innen geschult. 
 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

16.01.2023, 16 TN Train-the Trainer Tag 

27.01.2023, 4 TN Kernteam Jour Fix 

14.03.2023, 4 TN Kernteam Jour Fix 

04.05.2023, 4 TN Kernteam Jour Fix 

02.10.2023, 4 TN Kernteam Jour Fix 

09.10.2023, 4 TN Kernteam Jour Fix  
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Still-und Laktationsberatung 

Still - u. Laktationsber. - Expertinnengruppe  

 

Abbildung 51: Still- uind Laktationsberatung, © Werner Stieber 

 

Interprofessioneller Workshop z um 
Thema: Expert*innentipps rund ums 
Stillen  

 
 
Stillberatung ist von Beginn an eine zentrale Aufgabe des Gehoben 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege bei der Betreuung von 
Frauen im Wochenbett. 
Alle neuen und bestehenden Mitarbeiter*innen werden im Rahmen der 
strukturierten Einführung von den Expertinnen zum Thema Still- und 
Laktationsberatung eingeschult. Für eine einheitliche Wissensvermittlung 
wurde eine Einschulungsunterlage erstellt. Anhand dieser werden die 
Basics in Bezug auf Stillen den neuen Mitarbeiter*innen nachweislich zur 
Kenntnis gebracht und die neuen Mitarbeiter erlangen Sicherheit in der 
Anleitung und Beratung der Mütter. 
Zum ersten Mal fand am 02.10.2023 ein interprofessioneller Workshop, wo 
48 interessierte Mitarbeiter*innen teilnahmen, statt. In diesem Workshop 
konnte an sechs Stationen grundlegende Basis Informationen erlangt 
werden.

Gabriele 
Hammer

Roswitha 
Märzendorfer

Petra Romich

Selina Hecher

Stephanie 
Fastl

Simone 
Steiner
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Still-und Laktationsberatung 

Expertinnengruppe  
 
 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

02.06.2023, 3 TN 

20.09.2023, 5 TN 

08.11.2023, 3 TN 

17.01.2023, 3 TN 

AK-Treffen Univ. Klinik f. Kinder- u. Jugendheilkunde 

17.01.2023, 4 TN 

20.06.2023, 5 TN 

27.09.2023, 5 TN 

22.11.2023, 7 TN 

AK-Treffen Univ. Klinik f. Frauenheilkunde u. Geburtshilfe 

 

07.10.2023 Weltstilltag Thema: Stillen schützen 

02.10.2023, 48 TN  Interdisziplinärer Still-Workshop 

laufend FB: Laserschulung, Micro Schulungen vor Ort durch 
Praxisbegleitungen 

11.04.2023,11 TN  FB: Präpartale Kolostrummassage 

 
 
 
 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Betreute Frauen im Rahmen der Stillsprechstunde Univ. Klinik f. Kinder- u. 
Jugendheilkunde  

556 

Stationäre Stillberatungen Univ. Klinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

660 

Einschulung neuer Mitarbeiter und Auszubildende Univ. Klinik f. 
Frauenheilkunde u. Geburtshilfe 

7 
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Wundmanagement 

Michel Mera 

 

Abbildung 52: Wundmanagement © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 

Pflege bildet für die Anpassung an die 
Erfordernisse der heutigen Zeit  

 
Es fanden 11 Veranstaltungen mit insgesamt 156 Teilnehmenden als 
Fortbildungsmodule fürs Wundmanagement statt. Die Schwerpunkte in 
diesem Jahr lagen in der Optimierung der Wundbehandlungspfade 
insbesondere durch den effektiven Einsatz von Unterdrucksystemen in der 
Wundbettkonditionierung. 
 
Auch wurden die Module für die Pflege(fach)assistenz und die 
Ordinationsassistenz geöffnet, da diese einen wertvollen Beitrag in der 
täglichen Wundversorgung auf den Stationen und den Ambulanzen leisten 
und umso auch die Änderungen der Kompetenzbereiche in Zeiten der 
Personalknappheit zu berücksichtigen. 
 
Die Evaluierungen zeigten, dass die Fortbildungen den Interessen und 
Vorstellungen der Teilnehmenden entsprachen und es wurde vor allem die 
Praxisnähe positiv bewertet. 
 
 

Pflege berät und unterstützt  

 
Mit über 90 angeforderten Wundmanagement Pflegekonsilen konnten den 
Mitarbeiter*innen und den Patient*innen durch individuelle Lösungswege 
Abhilfe geschaffen werden und der Behandlungserfolg in vielen Fällen 
maßgeblich vorangetrieben werden. Das pflegerische Wundmanagement 
nimmt als Nahtstelle im Behandlungsprozess Verantwortung an und 
unterstützt durch fachliche pflegerische Expertise in komplexen 
Wundsituationen. 

 

Unsere Expertise ς Unsere Leistungen 

Wundexpert*innentreffen (WEX) 4 

Interprofessionelles Wundmanagementtreffen 1 

Verknüpfungstreffen mit Stoma- und 
Inkontinenzversorgung 

10 

Pflegekonsile 91 

Pflegekonsile (Zeitaufwand in Stunden) 111h 

Mitarbeiter*innen bei internen 
Wundmanagementfortbildungen 

153 
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Abbildung 53: Luftbildaufnahme © LKH-Univ. Klinikum Graz 

 
 
 

Universitätskliniken  
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Universitätsklinik für  
Anästhesiologie und Intensivmedizin  

Anneliese Derkits 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Abbildung 54: Univ. Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin © LKH-Univ. Klinikum Graz
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Universitätsklinik für  Anästhesiologie und Intensivmedizin 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  

 

Abbildung 55: Derkits Anneliese, © Marija Kanizaj 

 

Präoperative Narkoseambulanz und 
Schmerzambulanz  

 
Mit Oktober 2023 konnten, nach mehreren provisorischen Verortungen, 
die Ambulanzen der Univ. Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
als erstes Teilprojekt der Bauetappe 3, im 1. OG des Chirurgie Komplex in 
Betrieb genommen werden. Durch Einsatzbereitschaft und gelebte 
Zusammenarbeit aller beteiligten Berufsgruppen beim Siedeln, konnte in 
den Ambulanzen, wie geplant, nach nur einem Sperr-Tag der Betrieb 
wiederaufgenommen werden. Für ambulante und stationäre Patient*innen 
stehen nun sieben Untersuchungsräume sowie Funktionsdiagnostikraum 
für präoperative Narkoseuntersuchungen und Aufklärungsgespräche zur 
Verfügung.  
 
Die neuen Räumlichkeiten der Schmerzambulanz umfassen neben drei 
Untersuchungs-/Behandlungskojen auch einen Interventionsraum mit 
Überwachungsmöglichkeit und einen Vorbereitungsraum, welcher mit 
Lamino Airflow ausgestattet ist. Damit ist die Einhaltung von 
Hygienevorgaben bei der Vorbereitung von Schmerzpumpen 
gewährleitstet und eine Verbesserung in der Versorgungsqualität ist 
erreicht. 
 

Skill & Grade  

 
Nach erfolgreicher Etablierung der Pflegefachassistenz in den 
Anästhesiepflegeteams Zentral und Dezentral 2022, konnte im Juni 2023 
eine weitere Pflegefachassistentin im Anästhesiepflegeteam Mitte ihren 
Dienst antreten. Der Einsatz in der Funktionsdiagnostik der 
Narkoseambulanzen und in den Aufwachbereichen entsprechend des 
Tätigkeitsbereiches und der Kompetenzen hat sich sehr bewährt. 
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Universitätsklinik fü r Anästhesiologie und Intensivmedizin 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

Jänner, 32 MA 2 Termine Notfallschulung im Simulationszentrum 

März, 27 MA Schulung Quantra Hemostasis Analyzer 

März, 18 MA Einschulung Enflow Gerät Fa. Sanitas 

Mai, 25 MA Corpuls Schulung für die Funktionsdiagnostik 

Mai, 12 MA Storz Bronchoskop Einschulung C-MAC 

Juni, 23 MA Hygiene FB 

Juli, 15 MA BIS Schulung Fa. Medtronic 

August, 10 MA Bereichsverantwortlichen Besprechung 

August, 15 MA Teambesprechung Anästhesie Dezentral 

cSeptember, 32 MA MR-Unterweisung 

September, 19 MA Schulung Belmont 

September, 11 MA Hygiene ς FFP2 Maske während der Intubation 

Oktober, 6 MA Defi Schulung PNU, Hamilton MR Beatmungsgerät 

November, 7 MA Herz Schulung 

Dezember, 18 MA Einschulung Belmont 

 
 

Unsere Klinik ς Unsere Leistungen 

OP-Tische Zentral 16 

OP-Tische Dezentral 17 

OP-Tische Mitte 11 

AWR Bettenstellplätze 61 

Narkosearbeitsplätze 27 

Schmerzambulanz 1 

Präoperative Narkoseambulanz Dezentral 1 

Präoperative Narkoseambulanz Zentral 1 

Narkosezahlen RBZ 29.165 

Narkosezahlen a. RBZ  8.030 
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Universitätsklinik für  Anästhesiologie und Intensivmedizin 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
 
 

Unsere Mitarbeiter*innen  

 VZÄ, Stichtag 1.12.2023 

DGKP 126,28 

PFA 2,50 

Ordinationsassistenz 1,00 

Patient*innenservice 6,10 

Stationssekretariat 0,50 

Gesamt 136,73 

 
 
 

23 Mitarbeiter*innen wurden an unserer Klinik eingestellt 

15 Mitarbeiter*innen haben unsere Klinik verlassen 

12 Mitarbeiter*innen haben div. Karenzurlaube angetreten 

07 Mitarbeiter*innen sind aus div. Karenzurlauben zurückgekehrt 

 
 
 

Unsere Auszubildenden und externe Gäste 

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege 

34 

¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎƭŜƘǊƎŅƴƎŜ όhtΣ Lb¢Σ Χύ  37 

Weiterbildungen  3 

Studierende Humanmedizin  8 

Sonstige Auszubildende (Notfallsanitäter, Freiwilliges 
{ƻȊƛŀƭŜǎ WŀƘǊΣ CŜǊƛŀƭǇǊŀƪǘƛƪŀΣ Χύ 

1 

Gesamt 83 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

65 | Seite 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Universitäts -Augenklinik  

Elke Granitz 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 56: Universitäts- Augenklinik, © LKH-Univ. Klinikum Graz 
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Universitäts- Augenklinik 

Unsere Highlights und Erfolgsge schichten  

 

Abbildung 57: Elke Granitz, © Marija Kanizaj 

 

Umbaumaßnahmen im gesamten Haus  

 
Nach Umsiedelung diverser Spezialambulanzen in den Trakt C zum 
Jahreswechsel 2022/2023, ergaben sich neue Raumressourcen im Trakt A. 
Diese und viele weitere Bereiche im Haus werden neu adaptiert. Da bei 
dem geplanten Umbau der gesamte OP vom 1.OG ins Erdgeschoss 
ausgesiedelt und IVOM zukünftig im ehemaligen Inquisitenbereich 
verabreicht wird, wurden 2023 viele Überlegungen angestellt, damit auch 
während und nach dem Umbau alles reibungslos abläuft.  
Weiters hat der lang ersehnte Umbau auf Station A/B stattgefunden. Die 
Medikamentenschränke finden jetzt Platz in einem eigenem Raum, damit 
die Dispensierung in Ruhe stattfinden kann und somit ein positiver Effekt 
zur Risikominimierung erfolgt. Durch die Entfernung der 
Medikamentenschränke im Pflegestützpunkt bietet dieser jetzt mehr Platz 
für Pflege-Arbeitsplätze 
 
 

Risikomanagement (RM) -Audit  

 
Am 8. November fand in der Univ. AU das externe RM-Audit statt. Zwei 
Auditorinnen und ein Auditor aus Deutschland nahmen risikorelevante 
Themen genau unter die Lupe. Zuerst wurden Interviews mit leitenden 
Personen aus allen Bereichen geführt, anschließend fand eine Begehung 
der Tagesklinik, der Station, des OP und der Ambulanz statt. Durch die gute 
interprofessionelle Zusammenarbeit im Alltag und in der Vorbereitung und 
Durchführung des Audits, konnten wir ein hervorragendes Ergebnis 
erzielen. Aus dem Feedback, das ebenso interprofessionell aufgearbeitet 
wird, wurden Maßnahmen abgeleitet, um noch mehr für die 
Patient* innen- und Mitarbeiter* innensicherheit zu tun. 
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Universitäts- Augenklinik 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
 

Neues aus der Pflege 

 
Gleich zwei neue Stationsleitungen starteten 2023 (bzw. Ende 2022) an 
unserer Klinik. Eine Stationsleitung durften wir von extern begrüßen, eine 
Stationsleitung ist bereits seit vielen Jahren in der Klinik beschäftigt. Voller 
Tatendrang stellten und stellen sie sich täglich ihren Aufgaben. 
Von der Stationsleitung des OP wurde die s.g. AUGE (Augen-Pflege-
Gemeinschaft) Fortbildung 2023 organisiert. Ende September fand die 
zweitägige Veranstaltung im Seminarzentrum und in den Räumlichkeiten 
der Universitäts-Augenklinik statt und war ein voller Erfolg. Die gesamte 
Veranstaltung wurden von allen Teilnehmenden in höchsten Tönen gelobt. 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

Jänner 19.-27.01. Volontariat STL LKH Bruck im Rahmen der WB 
Mittl. Pflegemanagement 

März 24.03.: Jahresauftaktveranstaltung Univ.-Augenklinik am 
Schloßberg 

29.03.: Tag der Sicherheit 

Mai 30.05.: Besuch im LKH Bruck an der Mur 

Juni 21.06.: Wäscheanforderung neu über SAP 

Juni ς September: Unterstützung KiKli OP durch 2 MA*innen 
vom Augen OP 

Juli 10.07.: Start Scan-Prozess neu 

September 18.9.: Hospitation der Verwaltung/Zentrale  

29.9. ς 30.9.: AUGE Fortbildung 

November 09.11.: Pflegequalitätserhebung 

Dezember 11.12.: Beginn Umbau Stützpunkt Station AB 

 
 
 

Unsere Klinik ς Unsere Leistungen 

Tatsächliche Betten gesamt 37 

Stationäre Aufnahmen 7809 

Ambulante Patient*innen 30924 

Frequenzen Tagesklinik 4341 

OP-Zahlen in der Regelbetriebszeit 7013 

OP-Zahlen außer der Regelbetriebszeit 338 

Pflegetage 13862 

Verweildauer Pflegetage 1,77 

Begleitpersonen 10 
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Universitäts- Augenklinik 

Unsere Highlights und Er folgsgeschichten  
 
 

Unsere Mitarbeiter*innen  

 VZÄ, Stichtag 1.12.2023 

DGKP 62,60 

PFA 2,50 

PA 16,33 

MAB - Operationsassistenz 10,40 

MAB - Ordinationsassistenz 2,00 

Patient*innenservice 6,70 

Stationssekretariat 1,42 

Gesamt 101,95 

 
 
 

18 Mitarbeiter*innen wurden an unserer Klinik eingestellt 

11 Mitarbeiter*innen haben unsere Klinik verlassen 

04 Mitarbeiter*innen haben div. Karenzurlaube angetreten 

02 Mitarbeiter*innen sind aus div. Karenzurlauben zurückgekehrt 

 
 
 

Unsere Auszubildenden und externe Gäste 

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege 

11 

Pflegefachassistenz 7 

Pflegeassistenz 2 

MAB ς Operationstechnische Assistenz 1 

MAB - Operationsassistenz 2 

MAB - Ordinationsassistenz 3 

Studierende Humanmedizin  19 

Berufspraktische Tage, Sozialpraktika 1 

Sonstige Auszubildende (Notfallsanitäter, Freiwilliges 
{ƻȊƛŀƭŜǎ WŀƘǊΣ CŜǊƛŀƭǇǊŀƪǘƛƪŀΣ Χύ 

1 

Hospitationen 1 

Sonstige externe Gäste (Führungen, Exkursionen, 
±ƻƭƻƴǘŀǊƛŀǘŜΣ Χύ 

2 

Gesamt 50 
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Ambulanzen der  
Univ. Klinik f. Chiru rgie  
Univ. Klinik f. Neurochirurgie  
Univ. Klinik f.  Orthopädie und Traumatologie  
Univ. Klinik f . Urologie  
 

Ulrike Berdnik 
 
 

Abbildung 58: Notaufnahme, © LKH-Univ. Klinikum Graz 
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Ambulanzen CK, NC; OT und UK 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  

 

Abbildung 59: Ulrike Berdnik, © Marija Kanizaj 

 
 

Umbau und Umstrukturierung der 
Urologie Ambulanz  

 
Nach einem Geba Walk wurde im Mai 2023 die bestehende Urologie 
Ambulanz durch Umbaumaßnahmen angrenzender Räume um zwei 
Untersuchungsräume erweitert, wobei ein Raum mit einem 
Zystoskopiestuhl inclusive einem Videoturm ausgestattet ist. Diese 
Inbetriebnahme trug zu einer Optimierung im Behandlungsprozess für 
nicht geplante Patienten*innen bei. Der zweite Raum wird künftig für das 
Abhalten von Spezialsprechstunden genutzt, somit wurden die 
Arbeitsabläufe insgesamt effektiver.   
 
 

Teamentwicklung auf dem Weg zu einer 
zentralen Notaufnahme und 
Vorbereitungen zur Teamtrennung der 
Pflege je nach Einsatzort, der Chirurgie 
Notaufnahme oder der Chirurgischen 
Ambulanzen  

 
Am LKH-Univ. Klinikum Graz wird mit Ende 2024 die Umsetzung des 
Zentrums für Akutmedizin (ZAM) im Erwachsenenbereich angestrebt. Die 
Philosophie des Lean Management soll sich künftig in den einzelnen 
Prozessabläufen der Betriebs- und Ablauforganisation wiederfinden. 
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Ambulanzen CK, NC; OT und UK 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
Derzeit sind die Chirurgie Erstaufnahme und die EBA - zwei voneinander 
getrennte Organisationseinheiten - für die Notfallversorgung der 
chirurgischen, der internistisch und neurologischen Fachdisziplin  
verantwortlich. Weiters ist das Pflegeteam der Chirurgie Erstaufnahme ist 
zum Teil in der Versorgung für elektive Ambulanzen im Tageseinsatz 
rotierend eingebunden. Im ersten Schritt wurde die Trennung der Chirurgie 
Erstaufnahme und Ambulanz vorbereitet. 
Im Verlauf des Jahres 2023 fanden themenbezogene Schulungen, 
Simulationen, und Mitarbeiter*innenrotationen statt. Die Vernetzung 
beider Notaufnahmen wurde durch die Praxisanleiter*innen, Schockraum- 
und Gerätebeauftragten weitergeführt. Regelmäßig fanden 
Arbeitsgruppensitzungen statt. Es wurden gemeinsam einheitliche 
Konzepte, Checklisten und Schulungsunterlagen erstellt und implementiert. 
 
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

06.02. 1 MA WB Pflege in Notaufnahme und Ambulanzen 

06.03-16.11. 1 MA WB Kontinenz- u. Stomaberatung 

07.09.-22.03. 1 MA MAB-Ausbildung zur Gipsassistenz 

24.04. 1 MA Führung und Praxisanleitung-Berufsstolz in der Pflege 

25.-26.04. 3 MA MTS-Basiskurs 

22.06. 1 MA Wundmanagement-Modul I./Basis 

29.06. 1 MA Wundmanagement-Modul II./Refresher 

18.09. 1 MA BCN Symposium Wien 

21.09. 2 MA ZNA Führungskräfteentwicklung Pflege 

10.-11.10. 2 MA MTS-Basiskurs 

03.-04.11. 3 MA тΦ ¢ǊŜŦŦŜƴ αtŦƭŜƎŜ ƛƴ bƻǘŀǳŦƴŀƘƳŜ ǳƴŘ !ƳōǳƭŀƴȊŜƴά 

17.11. 1 MA OT Teamklausur 

29.11. 2 MA ZNA Führungskräfteentwicklung Pflege 

01.12. 1 MA ZNA Betriebsorganisation Klausur 

 
 
 

Unsere Klinik ς Unsere Leistungen 

Frequenzen Chirurgie Notaufnahme 42684 

Schockraum 1060 

Polytrauma 514 

EGR Ambulanz ab 07.02.2023 an 2 Tagen/Woche 434 

Frequenzen Urologie Notaufnahme 8056 

Brest Care Nurse 675 

Stoma Ambulanz 6476 
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Ambulanzen CK, NC; OT und UK 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
 
 

 
 
 

09 Mitarbeiter*innen wurden an unserer Klinik eingestellt 

08 Mitarbeiter*innen haben unsere Klinik verlassen 

01 Mitarbeiter*innen sind aus div. Karenzurlaube angetreten 

03 Mitarbeiter*innen sind aus div. Karenzurlauben zurückgekehrt 

 
 
 

Unsere Auszubildenden und externe Gäste 

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege 

21 

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege mit 1-2 Tagen im Funktionsbereich 
Ambulanz im Rahmen des Stationspraktikums 

19 

Pflegefachassistenz 3 

Pflegeassistenz 1 

MAB - Gipsassistenz 4 

MAB - Ordinationsassistenz 3 

Studierende Humanmedizin  12 

Sonstige Auszubildende (Notfallsanitäter, Freiwilliges 
{ƻȊƛŀƭŜǎ WŀƘǊΣ CŜǊƛŀƭǇǊŀƪǘƛƪŀΣ Χύ 

5 

Sonstige externe Gäste (Führungen, Exkursionen, 
±ƻƭƻƴǘŀǊƛŀǘŜΣ Χύ 

2 

Gesamt 70 

 
 
 
 
 

Unsere Mitarbeiter*innen  

 VZÄ, Stichtag 1.12.2023 

DGKP 45,17 

PFA 3,00 

PA 9,66 

MAB - Gipsassistenz 7,00 

MAB - Ordinationsassistenz 8,80 

Patient*innen Service 2,16 

Gesamt 75,79 
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Interdisziplinäre Tagesklinik  

der Univ. Klinik für Chirurgie 
 

Ulrike Berdnik 
 
 
 
 

Abbildung 60: Universitätsklinik für Chirurgie, © LKH-Univ. Klinikum Graz 



 

Seite | 74 

 

Interdisziplinäre Tagesklinik der CK 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  

 

Abbildung 61: Ulrike Berdnik, © Marija Kanizaj 

 
 

Port -a-Cath Implantationen im 
Eingriffsraum der IC Tagesklinik  

 
Nach mehreren interprofessionellen Gesprächen über den 
organisatorischen Ablauf und Dank der engen Zusammenarbeit mit dem 
OP-Zentrum A, konnten Schulungen mit dem Pflegeteam der Tagesklinik 
für die Port-a-Cath Implantation durchgeführt werden. In weiterer Folge 
wurden Patienten geplant, vorbereitet und im multiprofessionellen Team 
die ersten Port-a-Cath Implantationen durchgeführt.  
Durch die Erweiterung des Leistungsportfolios in der IC Tagesklinik kann 
eine weitere und qualitativ hochwertige Patienten*innenversorgung 
sichergestellt werden. 
 
 
 

Unsere Klinik ς Unsere Leistungen 

Gesamtzahl an Patient*innen in der  Tagesklinik 5.838 

Gesamtzahl an Patient*innen in der Endoskopie 2279 

Gesamtzahl an Patient*innen in der Thorax - 
Endoskopie 

1500 

Gesamtzahl der aufbereiteten Endoskope/Zubehör 10.557 

Gesamtzahl an Patient*innen in der in der ESWL 2.005 
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Interdisziplinäre Tagesklinik der CK 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 

Datum, TN-!ƴȊŀƘƭΣΧ Thema 

2023-2024, 1 MA Weiterbildung Pflege bei endoskopischen Eingriffen nach § 64 
GuKG 

13.01.-15.01.2023, 1 MA Sedierung und Notfallmanagement in der Endoskopie 

18.01.2023, 1 MA Update Medikamente in der Schmerztherapie 

15.02.2023, 1 MA Medikamenten-Interaktionen und Deprescribing 

16.02.2023, 1 MA Dr. Zulehner ς Weiterbildung PL/STL 

31.05.2023, 1 MA SAP-MM Wäscheanforderung 

01.06.2023, 1 MA SAP-MM Wäscheanforderung 

21.09.2023, 1 MA ZNA Führungskräfteentwicklung Pflege 

12.09.2023, 1MA Workshop: Sensibilisierung und Einblick in die Welt von 
Menschen mit Sehbehinderung oder Blindheit 

05.10.2023, 1 MA Netzwerk Pflege 

06.10.2023, 1 MA TK-Seminartag MH Kinaesthetics 

18.10.2023, 1 MA Der grafische Dienstplan im nicht ärztlichen Bereich 

07.11.2023, 1 MA Lean Hospital Management 

21.11.2023, 1 MA Follow up - Der grafische Dienstplan im nicht ärztlichen 
Bereich 

29.11.2023, 1 MA ZNA Führungskräfteentwicklung Pflege 

 
 

Unsere Mitarbeiter*innen  

 VZÄ, Stichtag 1.12.2023 

DGKP* 17,83 

PFA* 1,00 

PA / OPA* 5,00 

Unterstützungskräfte 

Abteilungshilfsdienst (AHD) 

1,75 

1,75 

Gesamt 27,33 

 
 

06  Mitarbeiter*innen wurden an unserer Klinik eingestellt 

05  Mitarbeiter*innen haben unsere Klinik verlassen 

 
 

Unsere Auszubildenden und externe Gäste 

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege 

2 

Gesamt 2 
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Interdisziplinärer Chirurgiekomplex - 
Pflegestationen  

Universitätsklinik für Chirurgie  
Universitätsklinik für Neurochirurgie  
Universitätsklinik für Orthopädie und Traumatologie 
Universitätsklinik für Urologie 

 

Eva Maria Rosenberger 
 
 
 
 

Abbildung 62: Haupteingang Universitätskliniken © LKH-Univ. Klinikum Graz 
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Interdisziplinärer Chirurgiekomplex - Pflegestationen 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  

 

Abbildung 63: Eva Rosenberger, © Marija Kanizaj 

 

Duale Führung ɀ Mittleres Management  

 
Duale Führung bedeutet, dass die Aufgaben einer Stationsleitung auf zwei 
Personen aufgeteilt werden. Das Führungsduo verfolgt gemeinsame Ziele, 
sie arbeiten eng im Tandem zusammen. An der Klinischen Abteilung für 
Gefäßchirurgie ergab sich durch die bevorstehende Altersteilzeit von STL 
DGKP Wagner Monika, die Möglichkeit, dieses Konzept mit STL Wohlmuth 
Marie-Christine, umzusetzen. Die Rahmenbedingungen für die Umsetzung - 
wie z.B. die transparente Aufteilung von Führungsaufgaben und ς
verantwortung, sowie die Vereinbarung klarer und offener 
Kommunikationswege - wurden von PL Rosenberger Eva-Maria gemeinsam 
mit beiden Stationsleitungen erstellt. Seit August 2023 wird das duale 
Führungsmodell gelebt. Vor der Umsetzung des Konzeptes wurde das 
Team anhand eines validierten Feedbackbogens über die Zufriedenheit des 
Führungsverhaltens der Stationsleitung befragt. Zur Evaluierung des 
Konzeptes erfolgt die gleiche Befragung mit August 2024 vor dessen 
Beendigung. Nur durch die gute Zusammenarbeit, den Faktoren Vertrauen 
und Offenheit und der Bereitschaft des Pflegeteams neue Wege zu gehen, 
konnte das duale Führungsmodell bis jetzt erfolgreich umgesetzt werden. 
 

Implementierung LEAN -Management  

 
An der Univ. Klinik für Urologie Station 1 und 2, sowie darauffolgend an der 
Klinischen Abteilung für Herzchirurgie wurde die LEAN-Philosophie 
erfolgreich implementiert. Mit dem Gemba-Walk haben alle drei 
Pflegestationen die Vorbereitungen für die Implementierung des LEAN-
Managements gestartet. In Prototypingeinheiten haben Mitarbeiter*innen 
des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege gemeinsam 
mit vielen weiteren Kolleg*innen aus anderen Berufsgruppen die IST-
Situation evaluiert und lösungsorientiert an den Verbesserungspotenzialen 
gearbeitet.
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Interdisziplinärer Chirurgiekomplex - Pflegestationen 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit konnten die aufgezeigten 
Themen von allen Seiten betrachtet werden. Mit dem  
Projektteam haben sie gemeinsam in der Prozesswerkstatt die Prozesse 
durchlaufen und weiterentwickelt. In einem Probelauf wurden die 
erarbeiteten Prototypen das erste Mal im Echtbetrieb an den 
Pflegestationen getestet. Nach weiteren Adaptierungen sind die 
interdisziplinären Teams ins Go Life gegangen. Durch das Einrichten eines 
Huddleboards und Flow-Meetings war in kurzer Zeit eine Verbesserung des 
Informationsflusses erreicht, welcher für alle Berufsgruppen 
wahrzunehmen war. Auch das Zeitmanagement durch den pünktlichen 
Start der Visiten konnte verbessert werden. Unsere Patienten*innen fühlen 
sich durch das Patient*innenboard besser informiert, auf welchem alle 
wichtigen Informationen direkt im Zimmer beim Bett schriftlich notiert 
sind. Mit der effizienteren Strukturierung der Abläufe am Vormittag konnte 
das Entlassungsmanagement verbessert werden. Weiters wurde ein 
interdisziplinäres Aufnahmezimmer installiert. In diesem erfolgt die 
Aufnahme der Patient*innen gemeinsam durch DGKP und Ärzt*innen. 
Dadurch ist es möglich die Warte- und Wegzeit der Patient*innen zu 
verkürzen, bis das Zimmer bezogen werden kann. An der Univ. Klinik für 
Urologie erfolgten bereits zwei Review-Verfahren. Diese haben 
verdeutlicht, dass es sich im Sinne des Kaizenprinzipes lohnt, gemeinsam 
jeden Tag die Arbeit ein wenig zu verbessern, die Abläufe mit den Augen 
der Patient*innen zu betrachten und so eine neue Kultur zu schaffen. 
 
 

Einsatz Helfende Hände  

 
In Zeiten der angespannten Personalsituation hat sich der forcierende 
Einsatz von Studierenden der Gesundheits- und Krankenpflege sowie der 
Humanmedizin aus dem Pilotprojekt Helfende Hände vom Jahr 2021 an 
unseren Pflegestationen mehr als positiv erwiesen. Sie unterstützen in der 
Durchführung der Grundpflege und in der Übernahme von Interventionen 
wie z.B. Verbandswechsel, Blutabnahmen, Mitwirkung bei der Erhebung 
von Assessments, des Dispensierens von Medikamenten und vieles mehr. 
Für die Studierenden bietet sich die Möglichkeit, neben ihrem Studium, 
bereits Erlerntes in die Praxis umzusetzen. Durch die erworbenen 
Kompetenzen erlangen diese mehr Sicherheit und Routine im Tun. Sie 
haben auch die Gelegenheit neue Methoden und Entwicklungen 
kennenzulernen um am aktuellen Stand des Wissens zu arbeiten. Sie 
unterstützen uns auch im Nachtdienst in Form einer Sitzwache bei 
dementen und deliranten Patient*innen.  
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Interdisziplinärer Chirurgiekomplex - Pflegestationen 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
 

Unsere Klinik ς Unsere Leistungen Univ. Klinik für Chirurgie 

Tatsächliche Betten gesamt 199 

Stationäre Aufnahmen 6.542 

Pflegetage 55.646 

Verweildauer Pflegetage 5,58 

Begleitpersonen 20 

 
 

Unsere Auszubildenden und externe Gäste 

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege 

89 

Pflegefachassistenz 27 

Pflegeassistenz 20 

Studierende Humanmedizin  45 

Jobrotation 1 

Ferialpraktika 1 

Gesamt 183 

 
 

 
 

Unsere Mitarbeiter*innen  

 VZÄ, Stichtag 1.12.2023 

DGKP* 87,56 

Helfende Hände 5,08 

PFA* 13,65 

PA* 23,91 

Patient*innenservice 15,37 

Stationssekretariat 4,01 

Gesamt 149,58 

 
 
 

59 Mitarbeiter*innen wurden an unserer Klinik eingestellt 

35 Mitarbeiter*innen haben unsere Klinik verlassen 

09 Mitarbeiter*innen haben div. Karenzurlaube angetreten 

11 Mitarbeiter*innen sind aus div. Karenzurlauben zurückgekehrt 
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Interdisziplinärer Chirurgiekomplex - Pflegestationen 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
 

Unsere Klinik ς Unsere Leistungen Univ. Klinik für Neurochirurgie 

Tatsächliche Betten gesamt 67 

Stationäre Aufnahmen 2.238 

Pflegetage 17.112 

Verweildauer Pflegetage 5,60 

Begleitpersonen 18 

 
 

Unsere Mitarbeiter*innen  

 VZÄ, Stichtag 1.12.2023 

DGKP* 20,44 

Helfende Hände 1,32 

PFA* 4,75 

PA* 8,00 

Patient*innenservice 4,60 

Stationssekretariat 0,90 

Gesamt 40,01 

 
 

15 Mitarbeiter*innen wurden an unserer Klinik eingestellt 

06 Mitarbeiter*innen haben unsere Klinik verlassen 

01 Mitarbeiter*innen haben div. Karenzurlaube angetreten 

 
 

Unsere Auszubildenden und externe Gäste 

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege 

26 

Pflegefachassistenz 10 

Pflegeassistenz 3 

Studierende Humanmedizin  14 

Jobrotation 1 

Praktikum im Rahmen der WB Praxisanleitung  1 

Gesamt 55 
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Interdisziplinärer Chirurgiekomplex - Pflegestationen 

Unsere Highlights und Erfolgsgeschichten  
 
 

Unsere Klinik ς Unsere Leistungen Univ. Klinik für Orthopädie und Traumatologie 

Tatsächliche Betten gesamt 64 

Stationäre Aufnahmen 3.377 

Pflegetage 21.922 

Verweildauer Pflegetage 5,67 

Begleitpersonen 3 

 
 

Unsere Mitarbeiter*innen  

 VZÄ, Stichtag 1.12.2023 

DGKP* 30,51 

Helfende Hände 1,22 

PFA* 2,00 

PA* 15,45 

Patient*innenservice 3,67 

Stationssekretariat 1,91 

Gesamt 54,76 

 
 

15 Mitarbeiter*innen wurden an unserer Klinik eingestellt 

14 Mitarbeiter*innen haben unsere Klinik verlassen 

01 Mitarbeiter*innen haben div. Karenzurlaube angetreten 

01 Mitarbeiter*innen sind aus div. Karenzurlauben zurückgekehrt 

 
 

Unsere Auszubildenden und externe Gäste 

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege 

45 

Pflegefachassistenz 8 

Pflegeassistenz 10 

Studierende Humanmedizin  19 

Hospitation 1 

Ferialpraktika 1 

Gesamt 84 

 


















































































































































